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Karlstraß « N ». W,
Rotatio»«de«ck»

Eigenthum und Berlag
von K. Thiergartee ».

Verantwortlich
für denpolitischen,unter¬
haltenden u. lokalen Theil

« wert Her»»«,
für den Jnseraten-Theil
A. RinderSpacher

^ fSmmtlich in Karlsruhe .

10 . Jahrgang .
Lauffeuer verbreitende Nachricht in Aufregung versetzt ,
Lord Cromer habe den Präsidenten deS KronratheS Ali cherif
Tucha nebst zwei andern Paschas , wegen Sklavenhandels
in Nilklagezustand versetzt, den Cherif , sowie den zweiten
Pascha durch einen General a . D . in Haft nehmen und in
strenges Gewahrsam bringen lassen . Der dritte Pascha
hatte rechtzeitig Wind von dem Vorhaben Lord Cromer 'S
erhalten und die Flucht ergriffen . Die drei Würden¬
träger werden beschuldigt und sind angeblich bereits über¬
führt, einen schwunghaften Handel in sudanesischen Mäd¬
chen getrieben zn haben, mit denen sie^ sich nicht nur ihre
eigenen Serails , sondern die auch ihrer Herren Kollegen
versorgten . Ans Dringen Lord Cromer 'S trat nunmehr der
Ministerrath zusammen und beschloß die Angeklagten un¬
verzüglich vor ein Kriegsgericht zu stellen und auf Grund
des Autisklavereigesetzes in abgekürztem Verfahren ab-
nrtheilen zu lassen . ES erwartet sie darum nichts Ge¬
ringeres als Zwangsarbeit und schwere Kettenstrafe auf
lauge Jahre hinaus, womit die Degradation, Aberkennung
all ihrer Würden und Orden und Konfiskation ihrer
Güter verbunden ist .

Dieses rücksichtslose Vorgehen der englischen Ver¬
waltung gegen die Vertreter der LandeSaristokratle wird
ohne Zweifel im mnselmänischen Lager sehr böses Blut
inachen und die Paschas am Nil werden mehr denn je
geneigt sein , sich auf Seiten der Gegner England» zn
schlagen und jede Gelegenheit suchen, auf dem Wege der
Jntrigue , so lange die Möglichkeit einer öffentlichen Rebellion
ausgeschlossen ist, da? englische Regiment im Lande zu
lwtergrabeu . Das Vorgehen Lord Cromers ist g«rad«
jetzt im Augenblicke der Rückkehr de» Khediven so be¬
zeichnend , als es gar keinem Zweifel an dem Entschlüsse
Englands bestehen läßt, mit eiserner Faust die Opposition
zu brechen , um seine absolute Herrschaft im Innern wie
auch im Aenßer» nicht nur ungeschmälert aufrecht zu er¬
halten , sondern noch zu befestigen .

Die Zustande auf Samoa.
Die Samoa -Frage will noch nicht zur Ruhe kommen .

Mit der . letzten Post ist von Samoa ein Annektirnngs -
gesnchanden d ent sch en Kaiser abgegangen, unter dessen
62 Unterzeichnern auch 2 Engländer und 1 Amerikaner sind.
Wie Unruhig es indeß auf dem Jnselreiche zngeht, davon
wisse » alle einlausenden Berichte gar mancherlei zu sage» .
Bereits am 24. Mai d. I . . unmittelbar nach Tagesanbruch ,
dampften der deutsche Kreuzer . Bussard " und der englische
Kreiizer . Curayoa " mit ungefähr 70 Samoanerbooten im
Schlepptau von Apia nach Atua , wo die eine Abtheilung
der Aufständischen ein Lager bezogen hatte. Dort ange -
konimen , wurde den Rebellen zu wißen getha» , daß sie inner¬
halb drei Stunden diejenigen 10 ihrer Häuptlinge , deren
Namen genannt waren, nebst 50 Stück Gewehren abznliefern

und gleichzeitig sich der Malietoaregiernng zu unterwerft»
hätten, andernfalls die mitgebrachten Truppen der Regierung
unter dem Schuhe der Kriegsschiffe landen und zum Angriff
schreiten würben . Die Aufständischen baten um Aufschub bi,
zum folgenden Morgen, woraus sie acht ihrer Häuptlinge
mit dun Bemerken auslieferten , daß die übrigen zwei
i» den Busch entkommen feien. Außerdem brachten sie fünfzig
Stück allerdings vollständig werthlose Gewehre herbei . Mit
dies »» erklärte» sich die Kommaichanteu der beiden Kriegs¬
schiffe vorerst zufrieden gestellt, nähmen beiden Parteien da»
formell» Versprechen ab. sich nach ihrer Abfahrt alsbald zu
zerstreuen und dampften hierauf nach Apia zurück. Die Re-
giernngstruppen haben da » gegebene Versprechen auch gehalten.
Nicht so die Rebellen , welche mehrere Dörfer der Malietoa-
leute einäscherten und die von den letzteren innegehabten festen
Stellungen besetzten . Außerdem schickten sie in ihrem Ueber-
muth auch noch grobe Briese nach der Stadt, in welchen allen
Weißen der Untergang angedroht wurde, als Rache für das
Eingreifen der Kriegsschiffe. Beide Gegner standen sich dann
unausgesetzt noch lange gegenüber , ohne daß e» jedoch
wieder zu Kämpfen gekommen wäre . Aehnlich lagen die Dinge
auf der Aanafeite der Insel , wo es , abgesehen von dem
schon mit letzter Post gemeldeten Mordanschlag gegen Malietoa,
zu keinerlei Kngelwechsel gekommen ist. In der betreffenden
Nacht waren die Bewohner de» einen Aanadorfe» , deffen Be¬
völkerung ausschließlich an, Anhängern des König» besteht ,
gerade beim Abendgebet , als plötzlich ein dreifache » Salven»
feuer eriönte . In dem ersten Haufe des Dorfe» liefen die
Bewohner sogleich davon , wobei 32 Gewehre, 6 Revolver und
an 300 Patronen in die Hände der Rebellen fielen. Mittler¬
weile hatten sich die Bewohner der übrigen Häuser aber von
ihrem Schrecken erholt und eröffneten nun ebenfalls Feuer auf
die Angreifer , die sich nach kurzem Kugelwechsel eiligst wieder
znrückzogrn. Dir Verlust « waren aus beiden Seite»» gleich
groß : drei Tobte und fünf Verwundete . Wie schon bemerkt,
hat sich herausgestellt , daß dieser Nachtangriff Malietoa , den
die Rebellen in dem einen Hanse vermuthetr» , gegolten hat.

Inzwischen gehen bi» znm 12. Juli reichende Nachrichten
bereit» der , Fkf. Z . " zu, nach denen auch noch weiterhin ver¬
einzelte Gefechte vorgefallen sind . Am 28 . Juni wurde ein
Vorposten der Atualente, der auf einen Kokosbaum geklettert
war, todtgeschoflen. Der Leiche wurden beide Ohren abge »
fchnitten, die dann als Trophäe nach Apia geschickt worden
find. Am nächsten Tage fand an der Westküste bei Tuani
ein Zusammenstoß statt, der mit dem Siege der RegierungS»
truppen endigte . Die Ausständischen verloren zwei Todte,
deren Köpfe trotz des unlängst erlassene » Verbots abgesäbelt
worden sind. Ein paar Tage später waren eS die Rebellen,
die ihrer drei einen im Walde bei Malifanni streifende »
Krieger MalietoaS überfielen und durch einen Schuß zn Boden
streckten , worauf sie seinen Kopf als Siegesbente fortschstpple » .
Bon englischer Seite wird nunmehr behauptet, daß der junge
Tamafese , der Sohn unseres ehemalige» Schützling», offen
i» das Lager der Aufständischen nbergegangen sei und eine
große Rührigkeit entfalte , im übrige» wird aber auch von
dieser Seite zugegeben , daß die Verwirrung in den Reihen
der Regiernngstruppen immer größer wird und die Abfälle

Abünuernertts-Einladung
für den Monat

— SS September . SS —
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die

Me Wage "
, 15,000 Itatatei .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post«
anstaltcn und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengeuoimnen.

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Uuterhaltnugsblatt re . , ist, seit sie nunmehr täglich
zweimal und zivar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitnngslesern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
znm Abonnement auf die „Badjsche Presse " für den
Monat September besonders cingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungenin Baden Erreicht.

«Fedetr neue Abonneni
erhält gegen Einsendung der Postquittniig folgende werth -
volle und interessante

Gratisliefernngen :
1 Roman , 1 Erzählung, eine » Perloosttttgs -

kalettber für 1894 , welcher ein vollständiges Wer -
zcichniß der bis Ende 1893 gezogene » Serie » aller Staats»
und Privat -Lotterie -Anlehen enthält , sowie das Sviumer -
fahrpianduch der Bad. Staatseisenbahnen.

Abonnements-Kreis :
für de» Monat September durch die Trägerinnen frei
in ' S Hans gebracht 89 Pfg . durch die Post bezogenS8 Pfg . mit Zustellgebühr .

Iie K -rpedttio » der „ Wad . Messe ".

tt England in Egypten.
Die englische Negierung hat einen Beweis

der Energie gegeben , mit ivelchcr sie seit dem ersten Wider¬
stand des jnugcn Chedive» ihre Politik verfolgt und , (wohl-
begreiflich , da ste sich nicht auf das Element der feudalen
Paschas , sondern auf die früher in brutaler Weise unter¬
drückten Fellahs stützen kann,) jede Gelegenheit benutzt , um
die Paschas eine eiserne Faust fühlen zn lassen und ihnen
gleichzeitig die letzten Reste ihres materiellen und moralischen
Einflusses zu nehmen.

Am Dienstag wurde Kairo durch die sich wie ein

Der Hag der Wergettung.
Bon A. K. Green .

Autoristrt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (45

Der Galvanoplastiker hielt in der Arbeit inne, schüttelte
den Kopf und murmelte ziemlich unverständlich , er habe
schon mehr Aufträge als er auSznführen vermöchte und
könne nichts Neues übernehmen.

„ Es handelt sich nicht gerade um eine Bestellung, "
fuhr jener fort , „doch würden Sie ein gutes Stück Geld
dabei verdienen. Ich suche nämlich nach der Gelegenheit
zu einer Unterredung mit Thomas Dalton, in dessen ZimmerSie jetzt wohnen, wie Sie wissen .

"
„ Das geht mich nichts an,"

entgegnete Hufe» wieder
eifrig weiter arbeitend .

„ O doch,
" erwiderte jener . „Der Mann ist plötzlich

verschwunden — '
„Ich weiß," fiel ihm Hufe in'» Wort , „ ich habe ja

hier all seinen Plunder noch stehen."
„Eben deshalb wollte ich mit Ihnen sprechen .

" Wie
einschmeichelnd der Ton seiner Stimme klang und wie hoch
seine gewaltige Gestalt den kleineren Mann überragte!
„Wenn Dalton nicht todt ist — und ich glaube er ist noch
am Leben — so wird er eine» schönen Tages hierher kommen,um seine Sachen zu holen. Wahrscheinlich ganz iin Ge¬
heimen. so daß außer Ihnen Niemand etwa» davon erfährt.
Sollte dies der Fall sein —" Er zog eine Banknote heraus ,

nm sie Hufe einznhändigen . Als dieser jedoch keine Miene
machte .das Geld anzunehmen, fuhr der Fremde unbeirrt
fort : „Dalton ist ein früherer Kamerad von mir ; doch
hat er kein rechtes Glück gehabt in der Welt ; mm läßt
es mir keine Ruhe , bis ich ihm eine alte Schuld abgezahlt
habe , di« mich stit lange drückt . Sie könnten mir dabet
helfen , wenn Sie mir Nachricht geben wollten — sagen
wir telegraphisch — sobald er sich hier einstellt."

„Sie wollen Ihm ein Leid anthun, " murmelte der
andere , „sollst würde» Sie mir kein Geld anbieten ."

„ Wie kommen Sie auf den Gedanken? Ich sage
Ihnen ja, daß wir Kameraden waren und ich meine alte
Schuld bezahlen will . Das Geld können Sie ruhig
nehmen — ich habe keinen Mangel daran."

Stefan Hufe legte die Banknote hin und nahm seine
Arbeit wieder auf. „ Ich werde Ihne » telegraphieren, "
murmelte er.

„Sie thlm mir einen Gefallen, " sagte jener mit
herablassendem Lächeln . „Nur ein Wort und an diese
Adresse . Dalton selbst wird es Ihnen Dank lviffe », wenn
die Begegnung zustande kommt , ohne daß er vorher darum
weiß. Nicht wahr , wir verstehen uns?"

Statt der Antwort steckte Hnse die Banknote in die
Tasche und legte die Karte , welche jener ihm reichte, ans
den FenstersiinS. Da er mi» eifrig weiter arbeitete, ohne
sich noch nach dem Fremden «mzufehen , lachte dieser kurz

, auf, wie belustigt über den sonderbaren Kauz . Also, ich

verlasse mich auf Sie," wiederholte er und schickte sich
zum Fortgehen an.

Bald darauf hörte Hnse erst die Zimmerthür , dann
die HauSthür gehen. Kaum wußte er sich sicher vor seinem
Feinde, so sprang er auf, ein wildes Feuer glühte in
seine» Blicken , er zog die Banknote heraus, zerknitterte
sie in den Händen und riß sie in Stücke , die er in den
Kehrichtkasten schleuderte , welcher im Winkel stand. Müh¬
sam schleppte er sich dann zu DallonS Maschine hi» und
entfernte den Riemen wieder . „Also nicht heute !" murnielte
er , „wird eS denn morgen geschehen? Und wen » es
kommt — wird man es Mord nennen oder —"

Das Wort erstarb ihm ans der Lippe. Die furcht¬
bare Erregung der letzte» halben Stunde hatt» seine Kräfte
erschöpft, er sank bewußtlos zu Boden.

Als er wieder zu sich kam, war die Däminerung
bereits hereingebrochen . Er trat an das Fenster , um eS
zu öffnen und frische Luft zu schöpfen ; da fiel sein Blick
auf die Karte, die ihm der Fremde gegeben . Beim letzten
Abendschein laS er den Namen , der darauf gedruckt staub.

,0dörst Rodsrt Deering
Brevoort -Haus ‘.

FünfuudzwanzigsteS Kapitel.
Nnverhoffles Wiedersehen .

Kehren wir nunmehr zu Mary zurück , dir vir ver¬
ließen . als ste eben in ihres Vaters früherer Wohnung
Zuflucht gesucht und gefunden hatte. Mit klotzfrudem



MUsk.rgear»_
- •

W mehre» . Dabei soll ei an jedem einheitlichen Plane—• Der . Falle ' ist nach Kukuanuu gegangen, wo
- « « Offtzie« da« Fort der Aufständischen besucht haben
, *•«> auf da « Freundlichste empfangen worden find . Ei»
paar Tage später soll einer der aufständischen HSupt-

; ««ge, Muulifi , feinen Gegenbesuch auf dem Kreuzer<« gestattet und bei dieser Gelegenheit auch eine An»
! junger Mädchen mit an Bord gebracht haben, au«
j

welchem Anlaß eine kleine Festivität veranstaltet und Eham»
>^ gner, insbesondere aber viel Lagerbier vertilgt worden sei .Viel dürfte die Sache nicht auf sich haben , immerhin sollen
j stch jedoch verschiedeneHäuptlinge der Malietoa-Partei bei dem
rarferlichen Konsul beschwert und auch Gehör gefunden haben.
Ebenso soll fich der Kommandant des . Bussard ' , Korvetten »
kapitän Scheder , sehr mißbilligend über den Vorfall aus¬
gesprochen haben. Ferner soll der Präsident des Munizipal¬raths, Schmidt , öffentlich erklärt haben, daß eine AnzahlGewehre , die de» Rebellen abgenommen und hierauf den Ma¬
trosen unserer Kriegsschiffe als Geschenk überlaffen worden
seien , von den letzteren schnurstracks wieder an die Eingeborenen»erkauft worden feien . Sonst wird noch gemeldet, daß acht«gehn der wegen ihrer Theilnahme an dem Aufstand Mataafas«erurtheilten , dann aber begnadigten Insulaner sofort nach' ihrer Freilaffung in das Lager der Aana » Rebellen über»
gegangen find . Das Admiralsschiff de« englischen Geschwaders. Orlando' war am 8 . Juli vor Apia eingetroffen, ist aber

!kcho» am 11 . nach den Tongainseln und Fidschi weitergegangen ,wogegen der Kreuzer . Curagao' Ordre erhalten hat , bis zudem im kommenden November erfolgenden Ablauf feiner Jn»
dienststellungsperiode in der Gruppe zu verbleiben .

TageS - Rnndscha «.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser trifft, wie das Wiesbadener „Tagbl.
"

mKdet , am 16 . Oktober zur Einweihung des Kaiserdenk-'nurt8 und zur Eröffnung des neuen Theaters in
Wiesbaden ein und reist Abends wieder ab . Festbankettund Fackelzug sind abgelehnt worden .* Ein Münchener katholischer Männerverein
beschloß eine Vertrauenskundgebung für den in die
Partei-Acht gethanen „Bayer . Kurier * . Andere katho¬
lische Vereine werden Nachfolgen .* Zur Garmischer Denkmal - Affaire erfahren

!bie „Münch . N . N.: Anläßlich der die gesammte Bevölkerung'deS Marktes Garmisch tief empörenden Vorkommnisses mit
der Büste deS Prinz -Regenten im Wittelsbacher -Park , ließdie Gemeindevertretung die Bitte um Gewäh -
rung einer Audienz bet dem Regenten durch das k.
Bezirksamt Garmisch stellen, um den Regenten durch eine
Deputation die Entrüstung Iber gesammten Ein¬
wohnerschaft über diesen frevelhaften Vorfall und zu¬
gleich die Versicherung miwandelbarer Treue und An¬
hänglichkeit an den Regenten und das königliche Hans
zum Ausdruck zu bringen . Auf diese Bitte traf als^ ld

"Don Linderhof nachstehendes Telegramm ein : „Herrn Be-
HirkSamtmann Voelk, Garmisch . Seine k. H. der Prinz-
Regent , von der loyalen Gesinnung der Einwohnerschaft
von Garmisch vollkommen überzeugt , nehmen die erbetene
Aufwartung dankend für empfangen an. Im allerhöchsten
Aufträge: v. Wiedenuiann , Flügeladjutaut .

" — Dieser
Beweis huldvoller Gnade seitens des Regenten hat in
Garmisch allgemeine Freude hervorgerufen . — Herr Be¬
zirksamt Voelk wurde am Mittwoch zur k. Hoftafel nach
Linderhof befohlen.

* Der Katholikentag in Köln ist, wie bereits
telegraphisch gemeldet, gestern geschloffen worden . Nach¬
dem Erzbischof Krementz den Segen ertheilt hatte , verlas
Ortrrer die Antwort des Kaisers auf das Huldigungs-
Telegramm und schloß den Katholikentag . — Aus Orterers
Rede verdient nachgetragen zu werden , daß er die Beschuldigung,die Katholiken Bayerns und die Kölner Katholikenver-
sammlung^billigten die Vorgänge in Muruan , feier-

Herzen stand sie lauschend da , bald hoffend, bald fürchtend,daß Stanhope den Weg zu ihr finden möchte . Sie hörte ,wie er draußen die Klingel zog , wie er den Verwalter von
seinem Begehr unterrichtete ; dann kehrte letzterer zurückund die HauSthür schloß fich wieder . „Jetzt, "

dachte sie,
„wird der Wagen fortfahren," allein sie vernahm kein
Rädergeraffel , so scharf sie auch horchte.

Mit einem tiefen Seufzer wandte sie sich hierauf dem
fremden Gewerbsmann zu, der sie eingelassen hatte . Sie
betrachtete seine gebeugte Gestalt, das dünne , graue Haar ,das ihm über die tief gefurchte Stirn fiel, die gebräuntenund mit Narben bedeckte Hände , welche jetzt eifrig be¬
schäftigt waren, einen polierten Gegenstand in Seidenpapier
zu wickeln . Mehrere Sekunden lang schwiegen beide und
kein Laut unterbrach die Stille draußen und drinnen .
Plötzlich blickte der alte Mann empor, faßte sie fest ins
Auge und flüsterte zärtlich :

!»Maryl"
Mit dem Ruf : „Vater, mein Vater !" warf sie fich

ihm in die Arme und er hielt sie lange und innig < um¬
schlungen. Ale sie sich endlich aus der Umarmung löste,waren ihre Wangen thränenfeucht . Sie betrachtete den
Greis, der vor ihr stand , mit verwunderten Blicken .

^G8 ist mir ein Räthsel! " rief sie. „Bist Du es
dam, der das Geschäft hier in der Werkstatt betreibt ?Du bist mein Vater und doch so verändert, ich würde
Dich nun und nimmermehr erkannt haben , hättest Du mich

t Nicht bei« Namen gerufen." (Forts, folgt.)

lich zurückwies usid die tiefe Verehrung der bayerischen
Katholiken für dm Prinzregentm feststellte . Am Schluß
der Versammlung wurde Orterer vom Fürstm Löwensteiu
sehr gelobt und von der Versammlung sehr gefeiert.* liebet die verstorbene Sozialistin Wabnitz theilt
die „ Freis. Ztg.

" mit :
Als vor 8 bis 10 Jabren Frau Guillanme -Schack mit

der F »au Dr. Hofmann in Berlin sozialdemokratischeFrauen»
Organisationen ins Leben zu rufen suchte , trat Fräulein Wab »
nitz , eine ungemein hagere Person , zurrst aus ; sie sprach mit
vielen Gesten und pflegte mit Vorliebe ihre Rede durch außer¬
ordentlich zahlreiche Zitate, von denen sie zweifellos nur einen
Theil verstand, zu würzen . Die ganze Erscheinung der Wabnitz
hatte etwas Theatralisches . Trotz der hohen dünnen Fistel -
stimme drang sie durch ; bei dem Feuer» da» sie beseelte, machte
sie Eindruck auf die Mafien. Bei dem letzten Buchdruckerstreik
suchte sie dir schon schwankenden . Genoffen ' dadurchzu begeistern,
daß sie erklärte, sie würde ihr Letztes für die große und gerechte
Sache versetzen . . Die Trauringe herunter , Alles geopfert '

, so
schloß sie in flammender Erregung . Vor mehreren Jahren wurde
Frl . Wabnitz zu einer kurzen Gefängnißstrafe verurtheilt ; in
einer Volksversammlung erklärte sie , unter keinen Umständen
würde sie freiwillig die Nahrung im Gefängniß nehmen. Dar
habe sie ihrer Mutter auf dem Totenbett geschworen. Sie
wies auch konstant die Nahrung zurück , so daß die Gefängniß -
verwaltung die exzentrische Person der Charitee überwies , wo
sie künstlich ernährt wurde . In den Boykottversammlungin
der letzten Monaie hatte Frl. W . fast regelmäßig ein Referat ;
noch am letzten Freitag sprach sie in der Markgrafenstraße,die . Genosien ' beschwörend, keinen Tropfen Ringbier zu trinken.
Die Unglückliche hatte fich zu dem Selbstmord das Haar und
das Kleid mit rothen Blumen geschmückt. In ihrer Kleider-
tasche fanden sich Aufzeichnungen zu einer Rede und ein Zettel :
. Ich sterbe für meine Brüder . ' Die mit Gift angesüllt ge¬
wesene Flasche war vollständig geleert.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn .* Die diesjährige Kaiserreise nach Galizien

wird nach der „Neuen Freien Presse " dadurch bemerkenS -
werth, daß der Kaiser während seines dortigen Aufenthalts
von sämmtlichen Ministern, ausgenommen von Schönborn
und WelserSheimb, umgeben fein wird . Fürst Windifch-
grätz dürste den Kaiser von den LaudSkroner Manövern
nach Lemberg begleiten.

* Während der Manöver bei Balassa - Gyar -
mat werden am Hoflager anwesend sein die Minister
Fejervary , Andrassy und Hieronymi . Der Fürst-
primas und fünf Bischöfe des Komitats Neograd ließen
das KomitatshauS als Hauptquartier des Königs prächtig
auSstatten . In den Geineinden werden Triumphbogen er¬
richtet. Vor dem Zuge wird ein Herrenbandesium reiten
und Prachtgespanne der KomitatSherren werden ihm folgen.
Die Stadt wird elektrisch erleuchtet, zur Aufrechterhaltung
der Ordnung sind 400 Mann als Bürgerwache zusammcn-
getrrten . (Köln . Z .)

Frankreich.* Das Schwurgericht des Seine - Departements
hat wiederum einen Anarchisten , der die Ermordung
Carnots gebilligt hatte , freigesprochen , weil der An¬
geklagte, wie auch sein Vorgänger, angab, er sei betrunken
gewesen , gehöre aber keineswegs den Anarchisten zu . —
Das Schwurgericht der Niederalpen hat einen Mann
wegen Aufreizung zur Ermordung Carnots zu
5 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Ein Anarchist,der in einem Tingeltangel in Carmaux als Pianist be¬
schäftigt war , ist lt. „Str . P ." des Landes verwiesen
worden.

-j- Gestern , Donnerstag Vormittag, fand im Elysee
unter dem Vorsitze der Präsidenten der Republik ein
Ministerrath statt , an welchem alle Minister mit Aus¬
nahme Dupuys und Merciers theilnahmen . Der Siegel-
bewabrer Gusrin und der Unterrichtsminister Leygeres

Ernst Curtius .
(Zu seinem 80. Geburtstage am 2 . September ..

Von Dr . Waldemar Erichsen .
(Nachdruck verboten .)

Die in Berlin wohnenden Gelehrten , die Dichter und
Künstler suchen fich mehr und mehr dem Bann deS ge¬
waltigen steinernen Häuser -UngethümS zu entziehen und
dem nimmermüden Lärm und der nervöse» Unruhe der
Millionenstadt zu entfliehen, sei eS, daß sie die äußersten
westlichen und nordwestlichen Stadtgrenzen aufsuchen, dort,
wo sich noch Gärten mit Ackerland vermischen und statt
der langen Reihen öder Miethspaläste lauschige Straßen
mit behagliche » Landhäusern erheben, sei es , daß ste sich
den Vororten znwenden und sich in ihnen eigene Villen¬
heime errichten, um in friedlicher Stille schaffen und wirken
zu können. Eine kleine Kolonie aber ist zurückgeblieben
in jenen vornehmen Straßenzügen, welche die Matthäi¬
kirche umgeben, ein von schmucken Gartenanlagen einge-
säumteS kleines Gotteshaus» dessen Glockenklänge fich mit
dem Rauschen der Bäume des nahen Thiergartens ver¬
mischen . Und man fühlt sich wohl in dieser friedlichen,
von der Rastlosigkeit des Tagesverkehrs wenig berührten
Gegend, die noch etwas von dem vormärzlichen Berlin
an sich hat, von jenem Berlin ohne Pferdebahnen und
Omnibuffe , welche das Asphaltpflaster dieser Straßen nicht
durchkreuzen. Hier hat Julius Rodenberg seinen Sitz
aufgeschlagen, in den hochgelegenen , kunstgeschmückten
Zimmern deS auf die vorerwähnte Kirche jchaueudeu Eck-

gabten Bericht über die vorläufigen Ergebnisse der Unter»
suchung ab, welche in der Angelegenheit des Waisen -
Hauses von CempuiS geführt wird. Der Ministerrath
beschloß auf Antrag der beiden Berichterstatter , den Letter
des Waisenhauses , Herrn Robin , sofort von seinen Post«
abzuberufen und genaue Ermittelungen über die Ver¬
antwortlichkeiten derjenigen Verwaltungsbeamteneinzuziehen»
welche die Zustände in der Anstatt möglich . gemacht haben .
Hanotaux theilt den Text , des am 14 . d. M. in Paris
unterzeichnet UebereinkommenS zwischen .dem Kougo -
staate und Frankreich , mtt und fügte hinzu , daß
bereits Maßregeln in Angriff genommen seien, um die am
Oberubanghi vorgeschobenen Posten wieder zurückzuzirhen.
Delcassö legte die Maßregeln dar, welche getroffen wurden,
um der Landschaft Kong den gegen die SamoryS erbetenen
Schutz zu gewähren und um die Kolouie an der Elfen-
beinküste zu vertheidigen.

* Die feit mehreren Monaten ausständige » Berg¬
leute von Graissesac haben fich mit der Vermittlung
des Präfekten behufs Beilegung des Streiks unter der
Bedingung einverstanden erklärt , daß die Gesellschaft zu¬
nächst 50 von den 275 entlassenen Arbeitern, sodann all-
mählig die übrigen 225 Arbeiter eiustelle. Der Streik
dürfte bald beendet sein .

Niederlande .
Die Ereignisse in Nieberländisch -Jndieu .

* Das „ Handelsblatt" veröffentlicht folgende Depesche
aus Batavia : Der Direktor des Gouvernements deS
Innern reiste nach Lombok ab . Die Schiffe bombardirm
Mataram . Der verloren geglaubte Hauptmann ist wieder¬
gefunden ; er ist leicht verwundet . Die SasakS blieben
treu. Die Lage ist befriedigend.* Ein Telegramm an die „NieuwS van den Dag"
meldet : Der Generalgouverneur sandte seine Adjutanten
mit einem geheimen Schreiben nach Lombok . Heute
findet eine außerordentliche Sitzung des Raths von Indien
statt. Die Balinefen befestigen Mataram , das von der
Marine beschossen wird, an der Westseite. Die Saffakschen
Häupter helfen den Holländern . Ein Beamter ist nach
der Ostküste geschickt , um die Saffaks zum Aufstand gegen
die Balinesen zu bewegen. Ein vermißter Hauptmanu
und 36 vermißte Soldaten find glücklich wieder einge¬
troffen .

Haag , 30.. Aug . Tie Minister begeben sich
morgen nicht nach Soestdijk , da das Galadiener abbestellt
ist. Eine große Anzahl von Offizieren der indischen
Armee, welche sich auf Urlaub in den Niederlanden befinden,
stellten sich der Regierung zur Verfügung.

England .* Die Versammlung ausständiger schottischer
Bergarbeiter in Glasgow beschloß mit 25417
gegen 20942 Stimmen, die Arbeit bei einer Lohnherab¬
setzung von 6 Pence wieder aufzunehmen ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 23 . August d. J . gnädigst geruht, den Obersteuerkommiffär
Leopold Trbndle in Bruchsal aus sein unterthänigste » An-
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen trrUgeleisteten
Dienste wegen leidender Gesundheit iu den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben fich
unter 'm 17 . August d I . gnädigst bewogen gefunden , dem
ObersteuerkommiffärLeopold Tröndle in Bruchsal das Ritter¬
kreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Ans Baden . i• Personal -Nachrichteu. Joseph Weiterer , Pfarr»
verwese^ l^ riberg^ komm^ i^ leiche ^ igeiischaf^ iaö^ lzach^
Hauses der Margarethenstraße oft einen geselligen Kreis
um sich versammelnd, hier wohnt Ludwig Bamberger, der,
nicht mehr aktiv thätig in der Politik, sich jetzt mit rast¬
loser Hingebung dem Studium der Schätze seiner Bibliothek
widmet, hier taucht in den Abendstunden die kleine Figur
des großen Menzel auf, der bis zur Dämmerung in
seinem Atelier unermüdlich fleißig geschafft hat und nun
Berlin bei Abendlicht betrachtet, darüber nicht die Stärkung
des Körpers vergeffend, und hier wohnen ferner mehrere
unserer vielgenanntesten uud verdienstvollsten llniversttätS -
gelehrten, unter Anderen Erich Schmidt, der schlanke ,
jugendfrische Professor , in den verborgensten Seltenhetten
der deutschen Litteratur ebenso sicher zu Hause, wie auf
dem glatten Salon -Parkett, HermannGrimm, pardon Herr
Geh . Regierungs-Rath Profeffor Dr . Hermann Grimm,
Sohu von Wilhelm Grimm, und dann Ernst Curtiu».

Ernst CnrtiuS , weiter nichts , jedes Beiwort ist
bei diesem seltenen Manne, diesem großen Gelehrt« , über¬
flüssig. es würde sich gespreizt und getragen anhörm, und
beides liegt dem nun Achtzigjährig« fern, ach, wie fern !
Bon schmächtiger zarter Figur , den Kopf , deff« große
ausdrucksvolle Stirn markig hervorttitt, mit reichem , schnee¬
weißem, buschigem Haar bedeckt , die Aug« , von d« m
da» eine merklich die Einwirkung« der grau« Staates
aufweist, hinter einer goldenen Brille verborg « , da»
wenig von den Spuren des Alters durchfurchte glatte
Gesicht von ebenso feinsinnige« wie liebenswürdig« ! Aus¬
druck beieett . di« Sprache t« Gearujatz m dev rasch«



1^ ' 8B® emtx
rtenfo Pfarrverweser Both in Merzhause» nach SrknSfeld ;
Vikar Zvf. Wals in Neustadt wurde nach Wolfach und Vikar
Sernatinger in SSSingrn nach Neustadt versetzt.

Badische (ihtenif .
- Maunyei« , SO. Aug. Mit lebhafte« Bedauern ist

tz» der ganzen hiesigen Bürgerschaft di« Nachricht ausgenommen
worden, daß der deutsche Kaiser zur Enthüllung de»
Kaiser Wilhelm-Denkmal» nicht erscheint . Vielfach hört man
die Hoffnung aurfprechen, daß e» vielleicht unserem Sroß-
herzog noch gelingen werde, feinen kaiserlichen Neffen zu be¬
stimmen , nochmal » in Erwägung zu ziehen , ob e» nicht doch
möglich ist, an den Enthüllung »feierlichke!ten theilzunehinen,
umsomehr, al» et da» erste Denkmal ist , welcher dem großen
Begründer de» neuen deutschen Reiche» in dem von ihm so
gern und so oft besuchten schönen Badnerlande errichtet wird .
Bei dieser Gelegenheit theilt der „ G .-A . " noch mit, daß bei
dem Nichterscheinen de» deutschen Kaiser» selbstverständlich
auch von der beabsichtigten Einladung de» Königs von
Württemberg und de» 8 roßHerzog » von Hegen Abstand ge¬
nommen » ich.

* Mannheim, 80. Aug. verurtheilt wurde gestern vom
hiesigen Schöffengerichte der z. Zt. in Untersuchungshaft
befindliche Redakteur der „ Volksstimme " , Phil . Teufel ,
wegen Vergehen » im Sinne de» 8 184 de» R . - St . -G . -B . zu
einer Gefängnißstrafe von einer Woche. Da» Vergehe » wurde
in der Veröffentlichung einer Notiz in Nr. 169 der » Bolkr-
stinime " — die Spitzmarke lautete : . Ein Wohlthäter auf-
gefifcht " — gefunden. — Der Wasserstand de » Rhein »
geht jetzt etwa» zurück, ist aber augenblicklich noch «in für die
Schifffahrt sehr günstiger. Im Rheingau werden 2,40 Mir.
Fahrtiefe gerechnet und e» können die großen Schleppkähne
volle Last aufnehmen. Durch den lange andauernde» günstigen
Wafferstand ist e» aber im Verladegefchäft stiller geworden
und e» haben namentlich die Kohlentransporte nachgelaffen , da
die Lager am Oberrhein und am Main gefüllt find.' Schwetzingen , 30 . Aug. Zur Hopfeuausstellung
haben sich bi« jetzt au» 18 Amtsbezirken und 39 Gemeinden
141 Aussteller gemeldet , ferner 4 Aussteller für Geräthe und
4 für konfervirte Hopfen . Anmeldungen laufen immer noch ein .* Weffkkhanfe« (A . Tauberbischofsheim) , 29 . Aug. Unser
seitheriger Bürgermeister Herr Joseph Dertinger wurde
« iedergewLhlt .

* Wo» der TauSer, 80 . Aug. Der Stand unserer
Reben ist ganz vorzüglich ; vollständig ausgewachsene Trau¬
ben » vielfach reife Beeren sind keine Seltenheit , selbst in
Lagen, die nicht zu den besten Weinorten zählen. Hält die
seit einigen Tagen eingetretene vorzügliche Witterung an , so
ist siche, zu erwarten , daß die allerwärt » bekanntenTauber -
gründerWeine , derGerlachSheimer , derMarbacher
Rothe u . s . w . wieder ihren guten Ruf bewähren. — Die
Ernte ist vollständig unter Dach und ist dieselbe sowohl
qualitativ al» quantitativ sehr gut ausgefallen.* Bade«, 30 . Aug. Rennen . — 1 . Schwarzwald-
Rennen . 4000 M . dem ersten , 1000 Bt . dem zweiten .600 M . dem dritten und 400 M . dem vierten Pferde.
Sweepstake ». Handicap. Für 2jühr. 1 ) Ehrich '» „ Sapristi"2) B. Naumann ' » . Biedermann " , 3) Fürst Hohen-
loh e - Oe bringen ' « . Ticktak" . 2 . Jubiläums -
drei » von Baden zur Erinnerung an die Stiftung der
Rennen im Jahre 1858 . Goto - Po tat , gegeben von S.K. H . dem Grvßherzoz von Baden , verbunden mit
einem Sweepstake « , dessen Preishöhe mit 56,000M .vom Internationalen Renn -Komitre garantirt wird . Hier¬von : der Gold-Pokal und 40,000 M. dem Sieger , 10,000 M.
dem zweiten . 4000 M. dem dritten und 2000 M . dem vierten
Pferde. Dist. 2200 Meter . (84 Unterschr. von denen 52ü 100 M. und 12 ü 500 M. Reug . erkt .) 1 ) Frhrn von
Münchhausen ' , . Ilse " , 2) Fürst Fürstenbrrg ' ,
. Rushlight " , 3) L. Merino '» . Sylphine " , 4) Kgl. Preuß.
Hpt . - Gestüt Grabitz'» ,Birkhahn " ,5 ) PrinzArenberg'S,Claret " ,6) P . Anmont '» , Vendeenne "

, 7) B . Blanc '» , Sarvejen " . 8) Hptm .v. Blottnitz'» . Palmetto " . Leicht mit einer Länge gewonnen .3. Ko » mopolitische » Handicap . .Union - Klub - Preis5000 M. Nach Abzug des Einsätze» für den Sieger werden
dem zweiten Pferde bi» 1000 Bt. » dem dritten Pferde bis
500 M . au» den Einsätzen n » d Reugelder,, garantirt. Dist.

Körperbewegungen etwas langsam und bedächtig, als sei
e» der Sprecher gewöhnt, feine Worte vorher abznwägen— so tritt un» Ernst Curtiu» in seiner äußere » Er¬
scheinung entgegen. Und wte paßt zu derselben das im
dritten Stocke eines schlichten Hauses in der Matthäikirch -
straße gelegene Heim : weste , luftige , in den Morgenstunden
dou fteundlichem Sonnenschein überflhntete Zimmer , die
«ichtS von dem aufdringlichen gemalten und ornamentirten
Prunk der modernen Berliner Miethswohnungen aufweisen .
1» der Mitte des großen ArbettSgemachS der einfache
breite Schreibtisch aus Mahagoni, neben diesem ein gänz¬
lich schmucklosest, verstellbares Stehpult , zwei der Lang-
seiten best Zimmerst mst Bücherregalen ansgefüllt, an den
übrigen Wände » die großen Stiche der Raphael' scheu vati¬
kanische« Fresken , die Angcli ' sche Radirung dcS Kaisers Fried¬
rich, der in lebensgrober , sehr sorgsamer Photographie wiedrr -
grgebene PraxiteleSsch« Hermes - Kopf, eine plastische Karte
Athens nach Eurtius ' Entwürfe» , auf einigen Bordbrettern
mehrere kleinere Antiken, auf dem mit Büchern und Zeit¬
schriften bedeckten Tische eine Bronzestatuette Kaiser Friedrichs,
sowie in der Ecke auf hermenartigem Postament die Mar-
« orbüfte TnrttuS' , welche ihm von seinen Freunden und
Schüler» anläßlich seines siebzigsten Geburtstages gewidmet
Wurde. Neben dem Arbeitszimmer liegt das Schlafgemach ,
don dem aust man auf den Palko» hinanstritt : „Mein
TuSknlum "

, meint oft mit besonderer Wärme der greise
Belehrte und fürwahr , eS ist ein anmnthtges Plätzchenam Denken »nd Träume», dem» «eit schweift von vier

1600 Meter . 1 ) Freiherr » Ed . v . Opvenheim' S . Carlyle " ,
2) H . Manske'S . Reichskrone ' , 3) Fürst Fürstenberg 's „ Helot " .
4 . Merkur - Renne «. Preis 2000 M Dist . 1600Meter.
1 ) Neville 'S . Wolf Dog" , 2) Hauptmann R . Spiekermann'S
. Scharnhorst" , 3) U. v. Oertzen » . Tewdrick " . 5 . Preis
der Stadt Baden . Preis 6000 M. Nach Abzug de«
Einsatzes für den Sieger werden dem zweiten Pferde bis 1200
Mark, dem dritten Pferd« bis 600 M. au» den Einsätzen
garantirt. Entfernung 2400 Meter . E» liefen fech» Pferde .
De» Comte de Clermont - Tonnerre dbr. H. >Il-y-est« erste»,
de» kgl. preuß. Hauptgestüts Grabitz F. -H. . Autonom" , zweite»
de» Prinzen Aug. Arenberg F .-H. . Moulinoi » ' dritte». 6 .
Wasserfall » Hürden - Rennen . Prci» 2000 M. Nach
Abzug de« einfachen Einsätze» für den Sieger werden dem
zweiten Pferde bi» 300M. au» den Einsätzen und Reugeldern
garantirt. Entfernung 3000 Meter über acht Hürden . E«
liefen sechs Pferde. De» Herrn H . Suermondt F . -St . . Zünd -
nadel" erste», de» Lieutenant» v. Wuthenau . La Framboi -
sisre " zweiter, de» Lieutenant» v. Eynard br. W. »Golf
Inan " dritte». — Der Prinz von Wale» wohnte auch den
heutigen Rennen bei.

* Baden, 30 . Ang. In einem hiesigen Hotel wurde
einer fremden Dame, während sie bei dem Rennen war , die
Summe von 16,000 M . entwendet. Die Polizei ist eifrig
auf der Suche nach dem Thäter .

* Kehl, 29 . Aug. Der Wafferstand de» Rhein » fällt
langsam aber stetig , täglich durchschnittlich 7 bi» 8 cm.
Gegenwärtig steht der Straßburger Pegel ans 2,73 m, der
Kehler auf 2,96 m . Bei länger anhaltendem Fallen dürfte,
da schon jetzt wieder zahlreiche Kierbänke sichtbar sind , die
Schifffahrt ans dem Oberrhein beschwerlich werden .* Aktöreisach , 30 . Aug. Um sich einer angekündigten
und wohlverdienten . Tracht" Prügel zu entziehen , ging ein
etwa 13 — 14 Jahre alter Junge in den Rhein, an» welchem
ihn ein Soldat noch rechtzeitig heraurholte.* Ireiöurg , 80. Aug. Vor der höheren Bürgerschule
in der Werderstraße fiel gestern Abend der frühere Buch¬
händler Tr. bewußtlos auf da» Trottoir hin und beschädigte
sich stark am Kopf . Aus Anordnung eine» zufällig des Weges
kommenden Arzte» wurde der Verunglückt » in» Epital ge¬
bracht» wo er noch gestern spät bewußtlos lag . Nach Aus¬
sage de » behandelnden Arzte» soll ein Schlaganfall vorliegen.* Zell i . W., 29 . Aug. Vom Aukwanderung ».
wesen i » früheren Zeiten dürfte nachstehende» Schreiben
von zuständiger Behörde, datirt vom 12 . Februar 1847 , der¬
zeitigen AuSwandernngslustigen, welche oft mit leeren Taschen
dar Meer durchsegeln , von einigem Jutereffe fein : » Da«
Bürgermeisteramt Zell erhält den Auftrag , den Michael GerS-
bacher Eheleuten allda zu eröffnen , daß ihnen di« AuS-
wanderungSerlaubniß nach Amerika nicht ertheilt werden
könne, weil ihnen da» nach der Verordnung im Regierungsblatt
vom Jahr 1831 Seite 161 nöthige Vermögen (600 Gulden)
abgeht, auch die GrundherrschaftAnsprüche ausjemen Theil de»
Vermögen » macht, welche » die Auswanderer mitnchmen. "* Wom Schwarzwakd , 30 . Aug. Mit sofortiger Giltig¬
keit sind folgende Rundreisekarte » zum Besuche de »
Schwarzwalde » versuchsweise auch aus den Stationen
Fnrtwangen , Vöhrenbach und Hammereisenbach
zum Verkauf aufgelegt worden : 1 . Freiburg - Waldkirch -Furt-
wangen- Donaueschingen -Triberg -Offenburg-Freiburg . 2 . Frei»
burg .Neilstadt-Hammereisenbach >Donaueschinge »-Triberg .Offen-
burg -Freibnrg . 3. Offenburg - Donauefchinge » - Furtwangen -
Triberg -Oflenburg.

* Miedereschach (A . Dillingen), 29 . Aug. Der . Schwarz¬
wälder ' erzählt folgende » interessante Stückchen : Vor einiger
Zeit berichteten wir , daß ein hiesiger Bürger unserem Militär¬
verein 200 M. zn einer Fahne schenken wolle. Der gnte
Braun hatte bei seinem Verspreche» aber nicht daran gedacht,
daß er dazu auch die Genehmigung seine» HauSmtnisteriumS
haben müsse, und al» er demselben nun de» beabsichtigten
außerordentlichen Ausgabepvste » zur Kenntniß brachte , da soll
sich eine so heftige Debatte entwickelt haben , daß der Manu
seinen Antrag schleunigst zurückzog und sich gelobte , nie mehr
«twaS zu ihn» , ohne vorher feine Frau gefragt zu haben. Der
Mann wird nun gefunden haben , daß man die Sammlung
zn einer̂ Fahne am besten den Frauen und Jungfrauen über¬
läßt . So ist es jetzt auch in unserem Ort gemacht worden

und da» Resultat war ein ft günstig «», daß dt« Fach« der-itß
in Bestellung gegeben werden konnte «nd befchloge, iß, dt»
Fahnenweihe am 30 . Sept. abznhalte«.

• Jtttftfflttgflt (« . Engen) , 29 . Bug . von 51« •**
richtet der , Höhgauer Erzähler " unterm 27 . d. Mt» , folgend««
Fall : Heute ist hier ein katholischer Ehemann durch de»
Bürgermeister beerdigt worden . Der Vorfall hat in der
Gemeinde und darüber hinan» begreifliche» Aufsehen gemacht
und wird lebhaft besprochen. Aus Grund genauer Infor¬
mation können wir den Fall wie folgt, al» den ThatsachM
entsprechend , schildern . Der Verstorbene , Ed. Sterk , lebte
mit feiner Frau in Eivilehe . Die Frau war vor vielen
Jahren schon verheirathet, wurde von ihrem erste» Man » ver-
lasten , der sich dann in Amerika wieder verheirathet hatte.
Nachdem die Frau 16 Jahre lang mit ihren beiden Kindern
im Elternhause gelebt und die erste Ehe vom Gericht al» auf¬
gelöst erklärt worden war , heirathete die Frau den Eduard
Sterk , mit welchem sie civilrechtlich getränt wurde. Die Ehe¬
leute lebten glücklich und zufrieden mit einander, befuchten al»
katholische Christen regelmäßig den Gotte-dienst und ginge«
alljährlich zur Beicht und Kommunion. Um Weihnachten de»
vergangenen Jahre» wurde Sterl ernstlich krank und willigte
gerne darin «in, daß der Geistliche an sein Krankenbett komme .
Dieser, von Verwandten um feinen Besuch gebeten , verweigerte
seine» refp . der Kirche Beistand, unter Berufung auf kirch¬
liche Vorschriften, welche e » verbiete », einem nicht kirchlich
Getraute » die Tröstungen der katholische» Religion zu spenden.
Einige Wochen nachher schickte der Herr Psarrverwefer ge¬
legentlich eine» Besuch» in der Gemeinde den Bürgermeister
in die Familie des Sterk mit der Weisung, er besuch « den
Kranken, wenn dieser bereit sei, seine Frau zu verlaffen , d. h.
sich scheiden zu lasten. Diese Zumuthuug wiesen di« Eheleute
mit Entrüstung zurück. Inzwischen erholt» sich der Krank«
wieder einigermaßen und ging an Ostern diese » Jahre» wieder
wie gewohnt, zur Beicht in die Pfarrkirche «och Engen . Der
Geistliche hörte ihm die Beichte ab und abftlvirte ihn. Vor
der Kommunion kam der Meßner au den Stuhl de» Sterk
und sagte ihm, er dürft nicht zur Kommunion gehen. Darauf
verließ Sterk die Kirche . Im Sommer verschlimmerte sich da»
Leiden de» Sterk wieder und langsam ging er seinem Ende
entgegen . Einige Wochen vor dem Tode ließ der Kaplan von
Enge» während der Pfarrverweser verreist war» der Familie
sagen , wenn man ihn brauche , sei er bereit zu kommen. Diesen
Antrag wiederholt« der Kaplan mehrfach, fo daß ihm Steck
schließlich sagen ließ, wenn er zu ihm lomme, freue e» ihn.
Der Herr Kaplan kam, ging, nachdem er die Frau Sterk ab»
treten geheißen , in die Kammer, wo der Kranke lag, drang
in denselben , seine Frau zu verlaffen «nd in» Spital nach
Engen zu gehen , er wüste für sein Seelenheil besorgt sei»,
denn hier lebe er in einem Verhältniß, da» di» Kirche ver¬
damme . Der Schwerkranke erwiderte dem Kaplan ruhig aber
entschieden, er verkäste seine Frau nicht und für sein Seelenheil
bete er jedenTag. Daraus entfernte sich der Geistliche in die Stube
nebenan, wo die Iran inzwischen gewartet hatte. Hier be¬
stürmte der Kaplan die Frau , sich von ihrem Mann» scheiden
zu laste» um de» Seelenheil» willen und rief ihr , al» auch sie
fest blieb und da» Anfinnen , ihren todtkranken Mann z« ver-
laffen , mit Entschiedenheit zurückwie»,

' erregt zu, di« ganze
Familie stehe in der Macht de» Satan», nie mehr soll « sie «»
wagen, zur Beichtund Kommunionzu gehen, ihre Kommunionen
seien alle unwürdig , sie falle immer tiefer in de» Teufel» Ge¬
walt, so oft sie kommunizir« . Al» die Frau einwarf, st»
lebe mit ihrem Mann doch in keinem unehrbaren Verhältniß,
sie seien ja »ach Recht und Gesetz vom Bürgermeister kopulirt
worden, solche Zivilehen gebe e» vielerorts, meinte der Herr
Kaplan , da» fei staatlich , sie habe sich nach den Er¬
sehen der Kirche zu richten ; Schande über die Ge»
meinde , in welcher derlei geschehen könne. Diese auf¬
regende Unterhaltung wurde in dem Zimmer dicht neben der
Krankeilstube geführt , deren Thüre handbreit geöffnet war.
Dem Kranken entging von der ganzen Unterredung kein Wort»
seine Frau fand ihn, al» der Kaplan sich entfernt haite, in
großer Aufregung . Dir beiden Eheleute gelobten sich darauf
unter Thräne», nicht von einander zu laffe» , sondern in Treue
bei einander auszuharren . Am vergangenen Samstag starb
Ed . Sterk . Der Geistliche lehnte e» , al» er von dem Tode
benachrichtigt wurde , ab , den Mann kirchlich zu beer-

der Blick über die grünen Hallen des Thiergarten», au»
dessen Wipfeln heraus goldstrahlend die Viktoria der

der sich den wissenschaftlichen Ritterschlag längst verdient,
aus . 1852 war eS» wo er mit anfeuernder Beredsamkeit

Siegessäule hcruberschimmert, ein Gruß des Alterthums,
der Götterwelt desselben an jenen Mann der Wissenschaft, der
uns so Vieles neu au» ihrem heiligen Reiche erschlossen hat.

Siebenundfünfzig Jahre find eS jetzt her, daß Cnrtins ,
der am 2. September 1814 zu Lübeck geboren ward » in
Begleitung seines Lehrers O. Müller zum ersten Male
den Boden Griechenlands betrat ; oft ist er dahin zurück¬
gekehrt , wo er als Jüngling in tiefer Begeisterung und
glühender Hingebung seine Studien getrieben, und stets
brachte er die reichsten Schätze heim, uns immer tiefer
und farbiger Wesen und Lebe» von Alt -HellaS vor die
Augen zaubernd , in seinen Schriften die Gewissenhaftig¬
keit des ernsten Forschers mit der Kunst des beredten Er¬
zählers verbindend . Auf zwei Städte speziell konzentrirte
er mehr und mehr seine Veröffentlichungen , auf Athen
und Olympia ; die „Skadtgeschichte von Athen " bedeutet
dcn Brennpunkt seiner Studien hier, die „ Geschichte von
Olympia"

, an welcher der Achtzigjährige gegenwärtig
mit nimmermüder Schaffenslust arbeitet , wird ihn dort
bilde» — bei den beiden Werken hat er es sich als Ziel
gesetzt: „ ein klares Gesammtbild zu entwerfen und die
Hauptpunkte ans dem Stande , dcn die antiquarischen Einzcl-
forschnngen anfgcrührt hatten , in eine freiere Luftschicht
nnd einen größeren Zusammenhang zn bringen .

"
Hatte Athen den Jüngling in seinen Bann gezogen,

ko übte ibn Olympia nicht minder stark auf den Mann ,

in einem öffentlichen Vortrage in Berlin das Interesse für
jene am Alpheios gelegene Stadt, in dessen Museum heute
seine Büste enthüllt wird als höchste Ehrung für den
Achtzigjährige» , zu erwecken suchte : „Was dort in dunkler
Tiefe liegt , ist Leben von unserem Leben - Olympia
bleibt für uns ein heiliger Boden, und wir sollen in unsere,
von reinerem Lichte erlenchtete Welt herübernehme» den
Schwung der Begeisterung , die aufopfernde Vaterlands¬
liebe, die Weihe der Kunst und die Kraft der alle Müh-
sale des Lebens überdauernden Freude .

" Ihm aber haben
>vir es in erster Linie zu danken, wenn seine gleichzeitig
gestellte Frage : „Von Neuem wälzt der AlpheiuS seinen
Schlamm über den heiligen Boden und wir fragen mit ge¬
steigertem Verlangen: wann wird sein Schooß wieder ge¬
öffnet werden , um die Werke der Alten an dar Licht der
TageS zu fördern?" durch die That ihre Beantwortung
fand, wenn der (an manchen Stellen bis zu sieben Meter
Höhe angesammelt gewesene ) Schutt vieler Jahrhunderte
fortgeräumt wurde und die mit Kunstwerken besäete Alti»
der Tempelstadt in deutlichster Greifbarkeit vor «n» erstand,wenn « ine Reihe von Jahren hindurch ans dem deutschen
Hanse am Ufer der AlpheioS, den man mit zäher Ausdauer
die Wunderwerke Olympias entriß , die deutsche Kaiserfahne
wehte, weithin verkündend , daß Deutschland auch in der Förn
derung der Werke des Friedens feinen Stolz suche, nachdem ef
durch Waffenthateu so Unerreichter errungen. (Schlnßfckgt >>
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fciaen und verbot , zu der üblichen Rosenkranzandacht in
de, « -che zu läuten und Kerzen V» brennen. Die
Hinterbliebenen zogen ei daraufhin vor, im Sterbehause
den Rosenkranz zu beten. Während der Beerdigung
war die Kirche — dieselbe steht im Kirchhof — gegen die
übliche Gewohnheit geschloffen, da» Geläute und die Insignien
der Kirche (Trauerfahne , Kreuz und Weihwafferkeffel ) wurden
verweigert. Die Beerdigung wurde, da der protestantische
und altkatholische Geistliche in Singen die Bornahme derselbe«
abgelehnt batten, vom Bürgermeister vorgrnvmmen. Dir
alten Soldaten von Anselfingen trugen ihren Kameraden
hinaus und folgten 25 an der Zahl , jeder mit schwarzem
Flor geschmückt , dem Sarg , zwei Krieger trugen einen großen
prachtvollen Kranz mit weißer Schleife . E» war ein Leichen >
begängniß, wie Anselfingen so zahlreich kaum je eine» gehabt
hoben mag. Am Grabe betete die Menge die üblichen Bater -
unfer. Jeder gab dem Verstorbenen da» Weihwaffer.* Miktzshnt , 30 . Aug . Maler Jak . Hügle von
Hbllstein (Amt Lörrach) wurde wegen Majestät « beleidig -
und Beschimpfung der Papste» verhaftet und in da» Amts »
gefüngniß eingeliefert.* Zleöerlin - e«, 30 . Aug. Der gestern abgehaltene
Herbst - Eaatgutmarkt war nur schwach mit Mustern
von Getreide beschickt , eine natürliche Folge der vorausgehenden
ungünstigen Witterung ; trotzdem wurden von Veesen und
Weizen gegen 250 Sester zu ganz befriedigenden Preisen ab¬
gesetzt , theilweise an Landwirthe au» dem Amt Pfullendorf
und dem Hohenzollernschen , und darf man daher der Hoffnung
Raum geben, daß die Vortheile dieser Einrichtung in immer
weiteren Kreisen bekannt werden. — Gestern Abend fiel kurz
vor Abgang de» KurSschiffe» um 6 Uhr 50 Min . von dem¬
selben ein 5—6jährige» Mädchen in den See . Der Vorgang
blieb auf dem Schiffe selbst anscheinend unbemerkt. Herr
Konstantin Manz , Schneider dahier , der sich in einer Gondel
in der Nähe befand, rettete da» Kind.* Sipplingen (A . Ueberlingen), 30 . Aug . Bei Grab »
arbeiten aus hiesiger Gemarkung stieß Herr Vrunnenmeister
Blersch von Ueberlingen auf Braunkohlen . Da « Vor -
kommen derselben in hiesiger Gegend ist nicht unbekannt.
Schon in den Jahren 1857 und 1858 hat Herr Stadtrath
F . L. UllerSberger zu Ueberlingen beim sog. Roßhimmel
zwischen hier und Ludwigshafen Schürfversuche auf Braun¬
kohlen angestellt, die von Erfolg begleitet waren . Da» er»
schürfte Lager wurde von der Karlsruher Bergwerksdirektion
für abbauwürdig erklärt und dem Finder die Muthung er-
theilt . Da » Kohlenflötz hatte 1 '/» Fuß Mächtigkeit und lie-
ferte eine sehr brauchbare Kohle. Da jedoch die Ausbeutung !
der Schichten unverhältnißmäßig hohe Kosten verursacht, wurde >
die Arbeit wieder aufgegeben. (Seeb.) !

Aus den Nachbarländern .
* Slraßburg i. 30. Aug . Mit dem Schnellzuge um

6,86 Uhr heut« Abend traf der Großherzog von Baden ,
der in seiner Eigenschaft al» Generalinspekteur der 5 . Armee-
Inspektion zu BesichtigungSzwecken nach Saarburg und Metz
sich begibt, hier auf dem Hauptbahnhof ein. In seiner Be¬
gleitung befanden sich der Generalstabsoffizier Major v. Open
vom Großen Generalstab , und der Flügeladjutant Oberst-
lieutenant Frhr . v. Schönau - Wehr . Auf dem Bahnsteig
war Polizeidirektor Dall anwesend, den der Großherzog an-
« bete . Der Großherzog, der bei seiner Ankunft durch die auf
dem Bahnsteig harrende Menge mit Hochrufen begrüßt wurde,
begab sich in die Kaiserzimmer und nahm dort einen Imbiß
«in . Um 7,34 Uhr fuhr er lt . » Str . P . ' mit dem Schnell¬
zuge nach Saarburg . Bei der Abfahrt wurden wiederum
kräftige Hochrufe laut und die Damen winkten mit weißen
Tüchern.

T Aenenlürg , 30 . Aug . Der Gemeindewaldschütz
Hört er von Dennach kam gestern Abend auf schauerliche
Weis « um » Leben . Holzhändler Pfeifer von dort , mit
welchem Hörter im »Ochsen ' zu Schwann einen Wortstreit
hatte , lenkte auf der Heimfahrt sein Fuhrwerk in böswilliger
Absicht auf Hörter zu. Letzterer wurde von der Deichsel zu
Boden gestoßen und vom Wagen überfahren , ohne daß der
einfach weiterfahrende Pfeifer sich de» Unglücklichen ange¬
nommen hätte . Schon nach einer Stunde erlag dieser seinen
schweren Verletzungen.

> Höppingen , 30 . Aug . DerWalfischwirthHenzler
ließ im Lause des Frühjahr » in der Nähe seiner Brauerei
einen Brunnen graben und stieß in einer Tiefe von ca . 9
Metern auf einen sehr starken Quell , der den 3 Meter
langen und 2,5 Meter breiten Schacht in kurzer Zeit bi»
über die Hälfte mit Waffer füllte, weßhalb die Arbeiten ein¬
gestellt werden mußten . Dieser Tage nun wurden die Arbeiten
wieder ausgenommen und bei der Aufstellung eines Pump¬
werks traf man auf ei» Sauerwasser mit bedeutendem
Kohlensäuregrhalt. Da die Quelle viel stärker zu sein scheint,
al» die in der Lande rer ' fchen Heilanstalt , von welcher aus
da» bekannte Göppingrr Waffer weithin versandt wird, läßt
sich ermeffrn, welch bedeutsamer Fund gemacht worden ist .
Bemerkeuswerth ist , daß sich die neue Quelle rechts von der
Fil » befindet , während die historische
quelle links von derselben liegt.

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Aug.* Kofberichl . Er . ft . H . der Großherzog traf am

Montag , den 27 . d . Mts . , Abends 9 Uhr, von Schloß
Mainau kommend, im festlich beleuchteten und geschmückten
Mrßkirch ein und nahm daselbst bei dem großh. Oberamt-
mann Behr Höchstsein Absteigequartier. Am Bahnhof hatten
sich zur Begrüßung der kommandirendeGeneral des 14 . Armee¬
korps, General der Infanterie von Schlichting, die Komma » ,
deure der 29 . Division, Generallieutenant Frhr . v . Rössing ,
der 55. Jnfanteriebrigade Generalmajor von Janson , des 1 .
Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , Oberst von
Kleist, sowie der Ehes des Generalstabe» des 14 . Armeekorps ,
Oberst von Eichhorn , mit ihren Adjutanten und Stäben , der
»roßh. Oberamtmaun und der Bürgermeister Hauser einge»

__ » Mische gttffS _
sunden . Alsbald nach dem Eintreffen in Meßkirch fand ein
von den Mufikkorps und Spielleuten der Grenadier¬
regimenter Nr . 109 und 110 gebildetergroßer Zapfenstreich statt .
Am 28 ., Vormittags , besichtigte S . K. H . der Großherzog in
Anwesenheit der obengenannten Vorgesetzten Höchstsein Leib -
Grenadier -Regiment aus dem UebungSplatze bei Meßkirch und
vereinigte hierauf die in Meßkirch liegendenOffizierkorps nebst
den Spitzen der Behörden zur Frühstückstafel im Gasthof.
Nachmittags empfing S . K. Hoheit die Beamten und Geist-
lichen, die Bezirksräthe und Bürgermeister, sowie die Vor¬
stände der Kriegervereine de» Amtsbezirk». In der Abend¬
stunde fuhr der Großherzog nach KrauchenwieS zum Besuch der
Fürstlich Hohenzollern 'schrn Herrschaften und nahm sodann,
nach Meßkirch zurückgekehrt , einen Fackelzug nebst Ständchen
der dortigen Vereine entgegen . Am 29 . Früh begab sich S .
K. Hoheit nach Aach — Linz, besichtigte daselbst das Infanterie -
Regiment v . Lützow (1 . Rheinischer ) Nr . 25 , Kommandeur
Oberst Mejer, und sodann mittelst Eisenbahn über Singen nach
Hüfingen, wo Höchstderselbe von den dortigen Korporationen
begrübt wurde und bei dem Bürgermeister Faller daselbst Ab¬
steigequartier nahm. Abend» wurde S . K. Hoheit ein Fackelzug
gebracht . Donnerstag Vormittag besichtigte S . K. Hoheit
von Hüfingen aus die zur Zeit in dieser Gegend befind¬
lichen drei Brigade» der kombinirten Kallaverie » Division.
I . K . H . die Großherzogin empfing am Mittwoch den Besuch
I . Kaiser!, und Königl. Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin von Toskana, Höchstwelche mit Ihrer Tochter,
Ihrer Kaiser !, und Königl. Hoheit der Prinzessin Friedrich
August von Sachsen , und Höchstihren andern Töchtern und
Söhnen mit dem Dampsboot von Lindau kommend gegen 12
Uhr Mittag » auf Schloß Mainau eintrafen . Die Hohen
Herrschaften nahmen an der Tafel Theil und kehrten um halb
4 Uhr zu Schiff nach Lindau zurück.

* Verleihung . S . K. H . der Großherzog haben gnädigst
geruht, dem Juwelier Ludwig Bertsch in Karlsruhe da»
Prädikat . Hoflieferant' taxfrei zu verleihen.

X Kochkurf «. In der Kochschule des BadifchenfFrauen-
vereinS , Luisenhaus, Bahnhofstraße 56 , beginnen am Montag
den 10 . September wiederum die Ko chkurse für Arbeiter¬
frauen und Arbeiterinnen . Der Unterricht findet je¬
weils an zwei Wochentagen Abends statt und dauert 20 Koch¬
abende (10 Wochen). Jede Theilnehmerin hat für den Abend
10 Pfg . zu bezahlen ; auf Ansuchen wird diese Zahlung er¬
laffen . Von dem Gekochten erhält jede Theilnehmerin ein
Abendessen, welches auch in eigenem Geschirr nach Hause ge¬
nommen werden darf . Anmeldungen sind an die Leiterin der
Kochschule, Fräulein Ernst im Luisenhaus, zu richten .

* Aifchwurst . Der deutscheReichsanzeigerschreibt : Neuer¬
dings hat man Versuche gemacht, den frischen Seefisch durch
Verarbeitung deffelben zu einer Fischwurst zu verwerthen.
Einer Geestemünder Firma scheint es gelungen zu fein , eine
derartige Fischkonserve herzustellen , die weitergehenden An¬
sprüchen genügt. Das Fleisch der frischen See - meist Schell¬
fische wird, nachdem es gekocht und entgrätet ist, unter Fett -
zufatz zu einer Wurst verarbeitet. Diese hat ein gutes, der
Leberwurst ähnlicher Aussehen und ist schmackhaft. Sie hat
bis jetzt eine recht günstige Aufnahme gefunden. Bestellungen
liegen in großer Anzahl vor, daß die Firma prompt aus -
zusühren vorläufig nicht in der Lage ist . In den meisten
Fällen handelt cs sich allerdings um Probeaufträge . Jedoch
liegen auch zahlreiche Nachbestellungen vor . Solche sind u . a .
von einigen größeren industriellen EtabliffementS gemacht
worden . Ein von einem Handelschemiker über die Fischwurst
erstattetesGutachten spricht sich über das Produkt recht günstig
aus . DaS Fabrikat kommt in frischem und geräuchertem Zu -
stand zum Versandt und soll, wenn geräuchert, vierzehn Tage
lang oufbewahrt werden können . Der Preis stellt sich auf
50 Pfg . für das Pfund im Einzelverkauf. Dabei ist zuberück¬
sichtigen. daß die Fischwurst leichter als Fleischwurst ist . Es
darf aber wohl angenommen werden, daß der Preis sich noch
ermäßigen wird.

8 Aeberfahren . Gestern, Vormittag wurde eine 72
Jahre alte Obsthändlerin auf der Kaiserstraße am Markt¬
platz von einer Drösche überfahren. Die Frau wollte un¬
mittelbar nach Vorüberfahren eines Pferdebahnwagens vor der
Droschke über die Kaiserstraße laufen . Der Kutscher konnte
sie nicht bemerken. Der Borderwagen der Droschke ging über
die Frau weg , bis der Kutscher sein Pferd zum Stehen bringen
konnte . Die Frau erhielt auf der rechten Seite der Stirne
eine 3 Centimeter lange Fleischwunde und am übrigen Körper
leichte Verletzungen . Den Kutscher soll keine Schuld treffen .
Er führte die Frau zum Verbandanlegen in da» städtische
Krankenhaus und von da in ihre Wohnung .

8 Purchgebrannt . Ein Herr in der Kaiserstraße gab
dem Hausburschen seine» LogiSgeberS 74jMk . , um damit eine
Rechnung zu bezahlen . Der HanSbnrsche verließ mit dem
Gelbe heimlich den Dienst und brannte durch .

8 Verhaftung « ». Ein Händler aus Welchendorf , der
wegen Straferstehnng von Wiesbaden aus gerichtlich verfolgt
wurde, und ein Maurer aus Pforzheim, der von dort aus
wegen Diebstahl gerichtlich verfolgt wurde, wurden hier ver¬
haftet.

GerickMzeitnng.
A Karlsruhe, 22 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammerl.
Wegen Betrugs und Urkundenfälschung hatten sich der

20 Jahre alte Taglöhner Adolf Höger und die 43 Jahre
alte Taglöhnerin Franziska Höger , geb. Maier , beide aus
Durmersheim zu verantworten. Der erstgenannte Angeklagte
hatte auf einem für ihn ausgestellten Wochenbillet der Lokal¬
bahnstrecke Grünwinkel-DurmerSheim feine Unterschrift — die
WochenbilletS müssen mit der Unterschrift des Inhabers ver¬
sehen sein, — hcrausradirt und die feiner Mutter daraufge¬
setzt. Damit diese die Wochenkarte benutzen könnte . Die An¬
geklagten werden mit je 1 Woche Gefängniß bestraft.

DeS Diebstahls und der Unterschlagung hatte sich die
18 Jahre alte Dienstmagd Anastasia Gerstner auS Mörsch
schuldig gemacht. Sie entwendete dem Wirth Völker dahier
am 7 . ?t»lt Zehnmarkstück und nahm, al» sie tzmn Dienst

verließ, eine Schürze, die ihr die Frau Völker geliehen hatte»
mit fort . Da » Uriheil lautete unter Anrechnung von 1 Monat
1 Tag Untersuchungshaft auf 4 Monate 1 Tag Gefängniß .

Die schon mehrfach bestrafte Kellnerin Marie Karne «
au« Grabenhausen stahl Ende Juni au » dem Hause Kaiser»
straßr 129 dahier verschiedene, einer anderen Kellnerin ge¬
hörende Kleidungsstücke im Werthe von 17 Mark . Urtheil
5 Monate Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Vierzehn Tage Gefängniß wurden dem 17 Jahre alt«»
Erdarbeiter Robert Sänger aus Denzlingen wegen Urkunden,
fälschung und Betrug » zudiktirt. Sänger , der bei dem
Fabrikanten Schmidt hier arbeitete, hatte jaus dem Arbeit»-
»eitel, auf dem auch der Vorschuß , den die ^Arbeiter bekamen,
verzeichnet war , die Vorschubsumme von 6 M . 28 Pf . iw
1 M . 28 umgeändert und sich dadurch in rechtswidriger
Weise die Auszahlung von 5 M . verschafft .

Angeklagt wegen Vergehens gegen 8 82 u de» Kranken«
Versicher .-Gef . war der hier wohnhafte 41 Jahre alte Gypser-
meister Karl Schneider aus Sinzheim , weil er den Betrag
von 24 Mk. 87 Pfg . , den er auf Grund der 8 86 de» Kr -
Verf. - Gessetze » bei ihm beschäftigten Arbeitern nicht , wie er
wußte, an die OrtSkrankenkaffe abgeliefert, sondern für sich
behalten hatte. Er wurde zu 4 Wochen Gefängniß ver-
urtheilt .

Gegen den 48 Jahre alten Privatmann Friedrich
Müller von Erpfingen wurde wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit im Sinne de» 8 175 R .-St . -G . -B . unter An¬
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft «ine Gesängniß»
strafe von 6 Monaten unb dreijähriger Ehrverlust ausge¬
sprochen.

Die Berufungen fanden folgende Erledigung : di« An¬
klagesache gegen Hermann Rößler auS Baden wegen Be¬
leidigung wurde vertagt ; Landwirth Georg Schmitt au»
Bietigheim wegen fahrlässiger Körperverletzung 1 Woche Ge¬
sängniß ; in der Anklagesache gegen Ernstine Ludwig au»
Blankenloch wegen Beleidigung fand vor der Verhandlung ei»
Vergleich statt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
; Kroßh . Kofthealer Karlsruhe . Spielplan für dis

Zeit vom 2 . bis 9. Sept . 1894 . s . Im Hoftheater
Karlsruhe : Sonntag , den 2. : 86. Ab.-Vorst. »Der Frei¬
schütz '

, romantische Oper in 3 A., Musik von Karl Maria
von Weber. Anfang halb 7 Uhr. Dienstag, den 2 . : 87.
Ab .-Vorst. Zum erstenmal« : » Der Herr Senator ' , Lustspiel
in 3 A. von Franz v . Schönthan und Gustav Kadelburg.
Anfang halb 7 Uhr. Donnerstag, den 6 . : 88 . Ab .-Vorst.
. Egmont' , Trauerspiel in 5 A . von Göthe. Musik von L.
van Beethoven . Anfang halb 7 Uhr. Freitag , den 7. : 89 .
Ab.-Vorst. » Der schwarze Domino ' , Oper in 3 A.» Musik
von Huber . Anfang halb 7 Uhr. Sonntag , den 9 . : 91.
Ab . -Vorst. Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seine«
Königl. Hoheit des Großherzogs. In festlich beleuchtetem
Haufe : »Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg ' ,
große romantische Op. in 3 A . von Rich . Wagner . Ans. 6 Uhr,
b . Im Theater in Baden : Montag , 8. 5 . Vorst, außer Ab.
Zum erstenmale : » Der Herr Senator ' , Lustspiel in 3 Akten
von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg. Anfang
halb 7 Uhr. Mittwoch, 5 . 6 . Vorst, außer Ab. » Hänfel
und Gretel ' , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) , Musik
von Engelbert Humperdink. Anfang halb 7 Uhr . SamLtag , 8.
7. Borst , außer Ab. » Ein Millionär a . D . ' , Lustspiel in
1 Akt von Labiche und Legouvö . — » Niobe' , Schwank in 3
Akten von Harry und E . A . Paulton in freier Bearbeitung
von Oskar Blumenthal , Anfang halb 7 Uhr.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

notirten : Bad . Bank 113 .30 G . Pfälzische Hypothekenbank -
Aktien junge 144'/- G . 144' /« B . Mannheimer Aktienbrauerei
135V« G . Sonstiges unverändert .

Mannheimer Helreidebörse . Don allen Seiten lauten
die Berichte wieder sehr flau, und bewirkten im Verein mit
brillanter Witterung eine weitere Ermäßigung für Weizen
und Roggen. Hafer folgte dem Getreidemarkt und mußte
namentlich Märztermin darunter leiden . Mai » verkehtslo« .

Mannheim , 30. Aug. Weizen per November 13.40, per März
1895 13.80 , per Mai 1895 14 .05, Roggen per November 11 .70»
per März 1895 12.00, Hafer per Nov. 12.10, per März 1895
12.30 , Mais per Nov. 11.00, per März 1895 11 .60. Tendenz:
ruhig .

Mannheim, 30 . Aug . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27.25 , 0 24 .25,1 22 .25 , 221 .25, 3 19 .50, 415 .75. Roggen-
mehl 0 21 .—, 1 18.—.

Berlin , 30. Aug. An der Produktenbörse waren
Weizen und Roggen unverändert , Hafer fest. Weizen per Sept .
135 .25 , per Oktober 137 .00, Roggen per September 11900 »
per Oktober 119 .50, (per 1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne
Faß) loco 43 .20, per Oktober 43.10, per November 43.30.
Spiritus ( 100 Liter ohne Faß) 50er loko 00.00. 70-r loko
31 .80 . per August 35 .70 , per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,
per Dez . 36.40, Hafer ( 1000 Ko.) per August 127.00, per Sept .
121 .00. — Petroleum loko (100 Ko .) 18.60. — Weizenmehl,
loko ( 10g Ko. br. incl . Sack) 0 15 .00, ditto loco 0/0 17.0QU
— Roggenmehl per September 15.50, per October 15 .70.

Hamburg , 30. August. Kaffee good average ( V, Ko .) per
August 78 '/«, per September 75'/» . per Oktober 72'/« , per No».
69'/« , per Dezember 68'/« , per Jan . 67V, , per Februar 66'/, »
per März 66 '/« , per April 65'/«, per Mai 65'/« , per Juni 65—.
— Rüben -Zucker . I. Produkts . Basis 88 pCt . Rendement, neue
Usance frei am Bord Hamburg, per August 12.27'/, , per Sept ,
11 .45—, per Oktober 10.75— , per Dezember 10.60— .

BreSlan , 30. Aug . Spiritus 70er (100 Ltr.) per August
30.00, per Sept . 00.00.

Breme « , 30. Aug. Petroleum (50 Ko .) loko 4.75, Schmal»
Wilcox loco unverzollt 42.50.

Mannheimer Vferde - uud Vi «h» ark1 vom 29 . Aug.
8 » waren beigetrieben: 84 Kälber, 305 Schweine, 0 Schafe,
000 Ferkel und wurden »erkauft per 100 Ko. Schlachtgewicht
zu Mark : Kälber 1. Qual . 180, 2 . Qual . 175, 3 . Qual .
170, Schweine 1 . Qual . 128, 2 . Qual . 124. Schafe per
Stück 00 - 00 M . Zusammen 53» Stück
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Offene Stellen .

Erledigte Stelle » für Müitärauwärter
(Leute mit Civilversorgungsschein).

14 . Armeekorps. (Nachdruck verboten.)
Laudbrieftrügrr aus 1. Oktober beim kaiserl . Postamt

Ettlingen . 6 Monate Probezeit. Anstellung aus4wöchige
Kündigung. 200 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge ge¬
deckt werden . 650 M . Gehalt und der gesetzliche Wohnung»-
geldzuschuß. Aussicht aus Verbesserung. Bewerber hat sich
bei der kaiserl. Ober -Postdirektion in Karlsruhe zu melden .

Landbriefträger auf 1. Januar 1895 beim kaiserl .
Postamt Frendenberg . 6 Monate Probezeit. Anstellung
auf 4wöchige Kündigung. 200 M . Kaution , kann durch Ge¬
haltsabzüge gedeckt werden. 650 M . Gehalt und der gefetz -
liche WohnungSgeldzuschuß . Aussicht auf Verbesserung. Be¬
werber hat sich bei der kaiserl . Ober -Postdireltion in Karls¬
ruhe zu melden .

Landbrieftrüger auf 1. November bei kaiserl . Post¬
agentur Otteuhöfen . 6 Monate Probezeit. Anstellung
auf 4wvchige Kündigung. 200 M . Kaution , kann durch Ge¬
haltsabzüge gedeckt werden. 650 M . Gehalt und der gesetz¬
lich« WohnungSgeldzuschuß . Aussicht auf Verbesserung. Be¬
werber hat sich bei der kaiserl . Ober -Postdirektion in Karls¬
ruhe zu melden .

Vermischtes .
Aerli«, 30. Aug. In einer Versammlung der Ber¬

liner Brauereiarbeiter , die am Mittwoch Vormittag
von sozialdemokratischer Seite einberusen war , führte der
Referent aus , daß die Mittel zur Unterstützung anfingen knapp
zu werden. Der bekannte Agitator Hilpert bestätigte dies
mit dem Bemerken , daß die Unterstützungsgelder nicht mehr
fo wie früher flögen, da für die Bau » und andere Arbeiter
jetzt eine Zeit der Arbeitslosigkeit herangekommen sei . Man
werde die Provinzialstädte und die auswärtigen Gewerkschafts¬
kartelle um Gelder angehen. Auch machte der Vorsitzende da»
Zugeständniß, daß die Länge der Zeit die Kampfesfreudigkeit
der Arbeiter abgeschwächt habe. Beschlüge wurden nicht
gefaßt. (Ff . Z .)

--- ZLerli« , 30. Aug. Der Posthilfsbote Moritz Thier
beim Postamt am Lehrter Bahnhof entwendete gestern
Abend um 11 Uhr einen Postbeutel mit 539 M . Inhalt
und versteckte denselben in einem Gebüsch am Bahnkörper.
Der Beutel wurde alsbald vermißt und in seinem Versteck ge¬
funden, wo man das Geld herausnahm und ihn mit Steinchen
wieder füllte. Um 1 Uhr erschien Thier und wollte gerademit dem eiligst ergriffenen Beutel über das Bahngeleise ent¬
fliehen , als ein Zug heranbrauste und ihn überfuhr . Die
Leiche wurde gräßlich verstümmelt aufgefunden.

— Frankfurt a . W ., 30 . Aug. Wie dem hiesigen
. Gen -Anz . ' au» Papenburg gemeldet wird, verwechselte eine
Bäuerin auf einem benachbarten Gehöft zwei Düten und
mischte der Suppe statt Mehl Arsenik bei . Ein im Hause
beschäftigter Schneider und ein Kuhknecht starben sofort, drei
Söhne find schwer erkrankt .

Wie «, 30 . Aug. Auch ein Zeichen der Zeit ist folgend.
Dorkommniß: In den letzten Tagen wollte eine Frau am
Schmelzer Friedhofe nächst der Schmelz , dem großen Exercier»
platze der Wiener Garnison , eine MuttergotteS -Erscheinung
gesehen haben . Die Nachricht von dem neuesten Wunder ver¬breitete sich rasch in den unteren Schichten und gestern um¬
lagerten Tausende den Friedhof, sodaß die Wache mit starkem
Aufgebot einschreiten mußte, um den Verkehr aufrecht zuerhalten. (Fkf. G . -A .)

Hraz , 29 . Aug . A. Kopenheier , der Einberufer des
Fremüenverkehrkongreffess , der vom Minister eröffnet wer¬
den sollte, wurde heute auf Requisition des Münchener Gerichtswährend einer Comiteesitzung verhaftet. Sein richtiger Name
^st Beier , er wird seit Langem gesucht unter den Namen
Delorme und Eichröder . Beier hatte Zutritt zu hohen Ge-
richtspersönlichkeiten , endlich ist er als Hochstapler entlarvt
worden .

Aaris , 29 . Aug. Dem » Journal ' wird aus New-
York geschrieben, ein reicher Bewohner von Cuba , ein gewifferAntonio Terry sei im Begriffe, sich von seiner Frau scheidenzu laffen , um alsdann Fräulein Li ^ yr 5ianderkon , die
berühmte Pariser Sängerin und Lieblingsschülerin rvaffenetsru heiratheu .
. . .. Am de« Nürgermeiflerposten i» Wittenberg findbisher 44 Bewerber aufgetreten. Die eigenartigste der 44
Meldungen dürfte folgende sein : . Berlin , den 23 . Juli 1894 .(Straße und Hausnummer .) Hochwohlgeborener Herr ! Hoch¬
geehrtester Herr Vertreter des Bürgermeisters in Wittenberg !Dir Anzeige von dem Unglück, das die Stadt Wittenberg be-
troffen, erfüllt mich mit tiefem Schmerze . Laut dieser An¬
zeige sollen ja sehr traurige städtische Verhältniffe herrschen !D »ue und Glauben ist dahin. Euer Hochwohlgeboren trage
ech die gehorsamste Bitte vor» mir umgehend zu benachrichtigen ,ba ich als Bürgermeister außerordentlich paffe wie die Ver-
Vlltniffe da liegen! Ich bringe eine rein Hand, strengePflichttreue und eine Ehrlichgeflnnung mit : Beweis meine
Atteste: Bin früher im Offizierdienst (Bursche ) gewesen, Guts¬
besitzer, Kaufmann , könne das Leben durch und durch, sowieda» Allgemein - Landrecht. Strafrecht , Polizeigesetze und Vor -
^ hnsten. Hätte ich Aussicht , wenn ich mich persönlich vor-
Arlle , gewählt zu werden. Unsere Familie stamt von Luter
^ » wollen Sie nicht die Güte haben und mir schreiben , wieder Heu Landrath heiß und wo Er wohnt. Da » ganz be-
sondere Jntereffe für die Stadt Wittenberg und die Verhält -
wße bestimmen mich, mit ganzer Kraft meine Kenntniffe und
2 ** Leben dar zu bringen. Ich habe die Ehre, mich der
Gewogenheit Euer Hochwohlgeboren bestens zu empfehlen ,»nd verharre mtt vollkommenster Hochachtung Euer Hochwohl -
geboren N. N. '

- Mikduuß heutzutage bezahlt » ird . Auf
P ** bezeichnende Zeitungsanzeigen lenkt da» . Brom¬
berger Tageblatt ' die Aufmerksamkett . In der einen wird
um musikalische Ergieheri » gegen ein Jahresgehalt von

_ Press«._
80 Mk. , in der anderen eine . Mamsell ' gesucht, welche in
der Aufzucht von Schweinen , Federvieh und Jungvieh bewan¬
dert sein muß. Lohn : 240 Mk. Da « erden die jungen
Damen, welche sich dem Lehrerinnenberuf zu widmen beabsich¬
tigen, gut thun , zu überlegen, ob sie nicht beffer fahren, wenn
sie sich mit der Schweinezucht befaffen .

Das wunderbare tzhurmelin . Die » Deutsche Wochen -
zeitung in den Niederlanden' , in Haarlem erscheinend, schreibt
von der internationalen Bäckerei-Ausstellung in Amsterdam:
Viel Aufsehen erregt die ins Auge fallende Ausstellung von
Thurmelin , dem bekannten Ungeziefermittel» gegen den
Schrecken jener Parasiten (Ungeziefer ), von denen ein
Dichter fingt :

. Kennst Du die Thiere die nicht flie« . -' ,
Die leicht zu Fuß und schwer zu kriege » ? '

Der Verkäufer erzählt jedem, der'» hören will, eine wahre
Geschichte, die von der große » Intelligenz der Hunde zeigt.
Er hatte einen Pudel aus Mitleid mit Thurmelin eingespritzt
und dieser war am folgenden Tage schweifwedelnd mit einigen
Kollegen zurückgekommen, die sehnsüchtig zu der Thurmclin -
Ausstellung hinauffchauten. Auch diesen wurde geholfen .
Drei Tage später mußte daS vollständige Ausstellungspersonal
aufgeboten werden , um die Hunde zurückzuhalten , welche
fchaarenweife in den Industrie -Palast einzudringen versuchten .
Dies ist wohl ein Triumph , den sich Herr Thurmayr in Stutt¬
gart niemals erträumt hat.

Erfinderliste für Badei ».
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses
Blattes durch dar Bureau kostenfrei ertheilt.)

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nr . 28773 . Mefferrad für Futterschneidmaschinen mit

eingegoffenen Muttern zur Aufnahme der Mefferstellschrauben .
Von E . Belser, Fabrikant in Pforzheim. Vom 28 . Juli 1894 .

Nr . 28478 . DichtungSdrahtring aus Kupfer oder anderem
weichen Metall für Flantschen. Von Franz Brombach in
Freiburg i . Br . , Münsterpl . 38.

Nr . 28491 . Papier für Werthzertifikate mit im Innern
eingegautschtem Gewebe . Von Fritz Will, Kaufmann in
Königsfeld. Vom 16 . Juli 1894.

Nr . 28609 . Klofetpapierhalter, bestehend au» einem
Gehäuse mit Steg und Block, deffen Blätter unten nach vorn
gefalzt sind und sich über den Steg legen . Von Mayer und
Grimmelspacher in Rastatt . Vom 16. Juli 1894.

Nr . 28484 . Polier » und Schleifmaschine mit ReibungS»
autrieb und veränderlicher Geschwindigkeit der Arbeitsspindel.
Carl Bühler jr . in Pforzheim. Vom 26 . Juni 1894 .

Nr . 28711 . Schuh mit aus dem Oberleder geschnittenen
Verschlußriemen und Durchungen an der Fußspitze . Marie
Ramsberger , Ehefrau des Schuhmachermeisters Wolfg. RamS-
berger in Radolfzell. Vom 21 . Juli 1894.

Nr . 28492 . Schießvorrichtungmit als Geschoß dienenden
Vexirarktikel . Adolf Fuchs Mechaniker in Bruchsal und Alfred
Heinemann u. Comp , in Mannheim. Vom 5 . Juli 1894.

Bncherschau. ,
Aadischer Landeskakender 1895 (Preis 20 Pfg .)

Verlag von I . Lang in Karlsruhe und Tauberbischofsheim .
Der vorliegende Jahrgang ist hübsch auSgestattet . Sein In -
halt birgt Erzählungen ernsten und heiteren Inhalts von
Rosegger , Barack , August Becker u . A. t Präsident Carnot ,
deffen Ende ■und Casimir Perier , der neue Präsident der
französischen Republik. Gelungene Silhouettenbilder von
Hugo Stöhr zieren den Kalender besonders . Derselbe kann
den Freunden einer gesunden Volkslitteratur besten» empfohlen
werden.

Der altdeutsch auSgestattete „ Münchner Kalender ' \
(Rat . Verlagsanstalt Aktien - Gesellschaft, München ) beginnt mit
vorliegendem Jahrgang ( 1895 ) die Herausgabe einer Sern
der Stamm -Wappen der deutschen Dynastien und des Uradels
die sich durch eine Reihe von Jahrgängen fortsetzen wird . Di «
Wappen werden in der sorgfältigsten Weise auf Grund de,
besten Quellen festgestellt und von dem Verein Herold in
Berlin geprüft und durchberathen , so daß sie in historisch,
heraldischer Beziehung als unbedingt zuverlässig zu erachten
sind . Die künstlerische Ausführung zeigen am Besten die vor-
liegenden 14 Stammwappen der jetzt regierenden deutschen
Fürstenhäuser . Es bleibt demnach dir Nutzbarkeit des Münchner
Kalenders nicht nur auf den Jahresgebrauch beschränkt, sondern
wird die gesammte Folge ein heraldisches Werk von
eminenter Bedeutung und praktischer Brauch¬
barkeit bilde », sowohl vom wisenschaftlichen als
auch vom künstlerisch heraldischen Standpunkt aus .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Küfer und Wirth Johann Georg Langen -

bach . Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler
hier. Konkursforderungen sind bis zum 20 . September
bei dem Gericht anzumelden . PrüfungStermin 27 . Sept .

Neueste Nachrichten.
Luzern , 30. Aug. Nationalrath Beck -Leu ist,67 Jahre alt , in Sursee gestorben . Er war ein scharfer

Ultramontaner , der Neffe des berühmten Bauernkönigs ,
welcher in der Zentralschweiz in den vierziger Jahren eine
so große Rolle spielte. (Ff . Z .)

Belgrad , 30. Aug . Zankow wollte heute nach
Pirot nächst der bulgarischen Grenze reisen , um mit einigen
dorthin bestellten bulgarischen Freunden ein Rendez¬
vous zu haben ; die serbische Regierung hat jedoch ihm
und seinem Schwiegersöhne die Abreise nach Pirot unter¬
sagt . m . Z .) !

Genua , 30. Aug. Die Matrosen des deutschen
Dampfers „Werra " waren in die Festungsbatterie
„S « r Simone '/ eingedrungen und verhaftet worden. Das

— . . .
i . .. . -

_
■«

hiesige Gericht entschied jedoch gestern, daß z« eine« jp » »
richtlichen Vorgehen gegen die Matrosen keine Veranlaß « !
vorliegt . Pie Angabe , daß die Matrosen heute vor Gericht
erscheinen sollen, ist somit unrichtig.

Antwerpen, 30. Aug . Der Friedenskongreß
nahm einen Artikel zu Gunsten des Abschlusses eines
Uebereinkommens zwischen den europäischen Rationen an)
behufs Bildung eines permanenten Schiedsgerichts mit
unbegrenzter Dauer nach Art des zwischen der Schweig
und Vereinigten Staaten bestehenden. DiebelgischeRegierung
machte ein neues Geschenk von 1500 Francs zu detz
Kosten des Kongreßes .

Paris , 30. Aug. Der Ausschuß der Graves
lotte - Kämpfer in Havre hat gestern auf einem Fest¬
mahl beschlossen , dem Präsidenten der Republik
die Ehrenmitgliedschaft des Vereins anzubieten und
hat ihm davon telegraphisch Kenntniß gegeben . (Str . P .)

Petersburg , 30. Aug. Die Prinzessin von
Wales ist mit ihren Töchtern gestern Abend iuS Aus¬
land abgereist. Der Kaiser und die Kaiseriagckitetor
die Prinzessinnen zum Bahnhof in Peterhof .

> >> > — i— — — — — — — — w — —

Telegramme der „Badische » Presse."
Berlin , 31 . Aug. Von der Handelskammer

Thorn wird ein Antrag auf allgemeine Verbilligung
der Frachtbriefe an den preußischen Eisenbahnminister
gerichtet werden. Die Kammer erstrebt eine solche
Verbilligung als eine Entschädigung für die Aushebung
der Staffeltarife.

Berlin , 31 . Aug . Nach der „Voff. Ztg." halte«
die vier zur Manöverflotte gehörigen Geschwader «ebst
den Torpedoboot -Flotille , ehe sie von Kiel ans am
6. September zum eigentlichen Kaisermanöver in See
gehen , im Ostseegebiet Gefechtsübungen und Scharf¬
schießen ab. Die letzte Bestimmung über das Uebnngs«
terrain der Kaisermanöverflotte ist noch nicht getroffen ,
daher ist noch zweifelhaft , ob die Manöver bei Reu-
fahrwaffer oder Swinemünde stattfinden werden.

Berlin , 31 . Aug. Nach dem Berl. Tagebl . steht
fest, daß der österreichische Botschafter am russischen
Hof, Graf Wolkenstein-Trostburg , nach Paris kommt ,
um Graf Hoyos , der Paris endgiltig verläßt , zu er¬
setzen. Die Veränderung wird sich im Lause des
Herbsts vollziehen.

Paris , 31 . Aug. Die auch hier verbreitete Nach¬
richt vom Tode des Grafen von Paris wird von dem
royalistischen Komit « dementirt .

Wetter -Airsfichte«
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt!
2. Eeptbr . : Meister heiter, ziemlich warm. Später windig ,

Strichregen .
3. : Meist heiter, warm , windig. Strichweise Gewitterregen.
4 . : Vielfach heiter, warm , Gewitterluft . Abwechselnd Strich¬

regen. Lebhafter Wind .
5. : Meist sonnig, warm , strichweise Gewitterregen.

Wasserst ««- des Rheins .
Waran , 30 . Aug . , MrgS . , 4.30 m, gefallen 5 cm.

Familiennachrichten .
Kirozng aus den StandesSüchern Karlsruhe .

Geburten : 26 . Aug. Friedrich Ludwig Julius Ml -
Helm, Vater Ludwig Welte . Werkführer. — Maria Elifabetha,
Vater Heinrich Ri -ger. Wirth . 29 . Erna Lydia, Vater
Richard Eberle, Tapezier .

E h e a u f g e b o t : 30 . Aug. Karl Weiler von Würmer»,
heim , Schuhmacher hier , mit Katharina Order von Durlach.

Todesfall : 29 . Aug . Henriette Knopf » att 74 Jahre »
Wittwe des Privatiers Rüben Knopf .

Vereins - und Bergnngnngs -Anzeiger .
Freitag , 31 . August:

Alge « . Hladfahrer -Mnio « . Zusammenkunft i . d. Eintracht.
Iechtklnv „ Kerunmduria " . Klublokal : Alte Braue«

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale de» . Ritt «« ' .
Irohsinn . Halb 9 Uhr Probe .
1. Karls «. Micycle -Klu ». -/. 8Uh , ab Klublokal Fahtt üb«

Grünwinkel nach Ettlingen .
Sängerhalle . Probe .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle.
Stenotachygraphenverei « . Uebungsstundein der GambrinuS-

Halle, Erbprinzenstraße 30.
Fnrngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnadend.
tznrngesellschast . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Iervand deutscher Handlungsgehilfe « . Versammlung

im » Landsknecht ' .

Die bekannte Hrotze "Kerloosnug zu Waden -Aade «
findet in diesem Jahre am 13 . und 14 . September statt
Dieselbe hat stets in hohem Maße die günstigste Aufnahme
gefunden, so daß die Loose überall sehr stark begehrt worden
sind . Der Gesammtwerth der zur Entscheidung kommenden
Gewinne beläuft sich auf 150,000 Mk . , darunter der Haupt¬
treffer im Werthe von 20,000 Mark. Der Preis des Loose»
ist 1 Mark ; 11 Loose kosten 10 Mark und 28 Loos,
25 Mark .

Sehenswürdigkeiten .
Hewächshänser im bot. Garten . Montags , Mittwoch« «nd

Freitags , Vormittag » von 10 — 11 ' /« Uhr Nachmittag » va»
2— 4 Uhr geöffnet .
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Ticks-AllM.
Berwandtm , Freunden und

Bekannten machen wir die traurige
Mtttheilung , daß unser lieber
Gatte und Vater

Julius Kopp,
Tteuereinnehmer

im Alter von 58 Jahren , nach
längerem Leiden , heute Mittag
12 Uhr sanft verschieden ist .
Denzlingen , den 30 . Aug. 1894.

Frav Luise Hopp
nebst Kinder «. 10295

Frischg-schossene

junge Feldhühner
1 .20per Stück M . 1 bis M

empfiehlt

Oswald Erbacher ,
Kaiserstraße 207 . 10292

Inspector «
Ein bewährter Fachmann wird von

einer alten , renommirten und gutein -
geführten Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft für daS

gesucht. — Stellung gut dotirt : An »
geböte nebst Curriculum vitae zu richten
an die Expedition der „ Bad . Presse -
unter Nr . 10290 . 3 . 1

Büglerin .
Wäsche zum waschen und bügeln »

sowie Vorhänge werden schön und
billig besorgt . 10282

Werberstraff « 37 , 3 . Tt .
Ein gebr . gut erhaltenes

Kmibkn -
wird zu raufe« gesucht. 2.1

Offerte » unter Chiffre 10284 an
die Expedition der „ Bad . Presse . "

Badische Baugewerks -Zeitung , Karlsruhe.
Hoiz-

Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .
und Metallindustrie • Zeitung . — Bau-, Submissions- und Holzverkaufs • Anzeiger .

-» Amtliches Organ -t*-*«t—
des Genossenschaft *- Verstandes der Südwestl . Bangewerks -Berufsgenossenschaft in Strassbnrg ,sowie der Südw . Baugew .-Bernfsgenossenschaft , Sect . I Mannheim , II Karlsruhe , III Freiburg

( Grossherzogthum Baden , Hohenzollern und Elsass -Lothringen ).
(Zahl der Betriebe über 10,000 mit rund 35,000 Versicherten.)

Die „Badische Baugewerks -Zeitung“ ist das einzige Fachorgan Badens ; sie besitzt
einen grossen und festen Abonnentenstana und erstreckt sieh der Leserkreis ausser den ständigen
Mitgliedern der Berufsgenossenschaften , auf die Industriellen der Bau -, Maschinen -, Holz - und
Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staats -, Gemeinde - und Privatbehörden von ganz
SQdwestdeutschland ,
7 | im Ahnnnomont ,a^en w*r höfl. ein . Der billige Preis beträgt pro Halbjahr durch
« Ulli nUUIIIIGIIIGIII die Post oder den Verlag franko in !s Haus gesandt nur Mk . 1.—.

Die „ Badische Baugewerks -Zeitung “ bringt in ihrem Submissions - und Holzverkauft »
Kalender alle in ganz SQdwestdeutschland anstehenden Submissionen nud Holzversteigerungen ,
Ineprofp erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. und wird
IllOwl (Uv auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe»
Satz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

T
In limifrn gesicht :I

Ein Landgütchen in unmittelbarer
Nähe von Heidelberg resp. Karlsruhe
in der Preislage bis zu 20 000 Mk .

Off . mit Preisangabe u . U. 735 an
die Änn .-Exp . D » SohQrmann ,
Düsseldorf. 10207 .3 3

Ein 9950 .55

Gasthaus und
Restaurant

in einer größeren Stadt am Rhein ,
am Bahnhof , ist krankheitshalber per
sofort mit sämmtlichem Inventar z«
verkaufe« . Dasselbe ist neu erbaut
und befindet sich in flottem Betriebe .
Off . unter J 6 1889 b jm Hansen

em “stem 8 Vogler , A . G ., Mannheim .

« ifiteuforten L7„z.'S.
gestellt in der Bnch -Druekerei der
„Bad . Preffe «.

Pianino
in unöber -

I troffener Ton -I
Schönheit und [1Eleganz unter !

lOjähriger r
Garantie ausserordentl . billig ab¬
zugeben . L . Hack , Ecke der
Krieg - und RQppurrerstrasse ,
2 Treppen. 10103 *

Bäckerei 'Verkauf.
Eine gut gehende Bäckerei ist Ver »

hältnisse halber sofort billig zu ver .
kaufen . Offerten unter Nr . 10228 an
die Exped . der „ Bad . Preffe ." 3 .2

Bäckerei- Verkauf.

| Eine '
2.2

Kpezmilackm -GilmMng
für ein kleineres Geschäft geeignet
und gut erhalten , ist billig Z« ver¬
kaufe ». Wo ? sagt die Expedition
der „ Bad . Presse " unter Nr . 10266 .

Eine gutgehende Bäckerei in bester
Lage der Stadt ist unter günstigen
Bedingungen sogleich zu verkaufen .
Off . wolle man unter Nr . 10268 in der
Exped . der „ Bad . Presse " niederlegen .

Ein fast »euer
Geldschrank
wird wegzugshalber äußerst billig
verkauft. Offerten unter Hr . 3756
befördert die Expedition der „ Bad .
Preffe .“_ 3 2̂

CineLaden-Cinrichtimg
besonders für ein Kurz - und Woll -
waaren - Geschäft geeignet , ist äußerst
billig zu verkaufen : 10104 *

25 ZSHringerftratze 25 .
Mehrere gebrauchte

Fahrräder
werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft . 9754 .6.5

Lud . Karle ,
Kaiserstraße 166 .

WeiiigrSiie Mer
in j
kauf

Größe sind zu ver¬
tu . 10132 .6.4

Kroneuftkatze Sv .

I « verkaufen.
3 gebr -, aber gut erhaltene Bette «,

vollst . , stnd wegzugshalber billig zu
verkaufen : 10105 *

41 Kaiserstraffe 41 .

Zeichne *
Eine Broueetvaareu -Fabrik spec.

Beschläge sucht einen knnstgewerbl .
Zeichner. Bewerber , welche inWachS
modellire« können, werden bevorzugt.
Antritt per 15. September oder 1 .
Oktober . 10185 .3 .3

Offerten mit Angabe über bisherige
Thätigkeit u . Gehaltsansprüche untcr
R . L . I . erbeten an den „Juvaliden -
dauk“

, Alte » bürg S .-A .

Former - Gesuch.
8 tüchtige ka «df»r« e» können

sofort eintreten bei 10283.2.»
Heinr . Gettert ,

Eisengießerei , Ettlingen .
Ein einfaches , solides

Mädchen
welches sich allen häuslichen Arbeiten ,
willig unterzieht , findet aufs Ziel

;. Karlstr.Stellung . «5 . 10281 .21

Kehrliogs - Gesuch.
Gi« talentvoller Knabe

miS guter Familie kan» bei
«nS in die Lehre treten.
Bnchdrackereider Bad. Presse;
( ehpling gesucht«

Für meine Mustkalien - und In »
strumenten -Hdl . suche baldigst eine»
Lehrling auS guter Fam. Derselbe
muß gute Schulkenntnissr haben und
musikalisch gebildet sein. 10275 .8.1
Karl Hochstein <v. G . Guttenberger )
Musikalien - , Instrumentenhandlung

und Leihinstitut Heidelberg
Äkademiestrahe SV

ist im zweiten Stock des Seitenbaue »
eine für sich abgeschlossene Wohnung «
bestehend au » 4 Zimmer . Küche, Keller ,
Holzplatz , Verhältniffe halber sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
parterre . 10280
LLaiser - Allee 145 ist eine billige
«1 Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Wasser , Glasabschluß , Speicher -
kammcr , Keller rmd Mansardenkammer
im 2. Stock für 300 Mark aus 23,
Oktober zu v ermi eth en . Dieselbe
kann auch ohne Mansarde abgegeben
werden . 10206 .3 .3

Sofienstraße 3,
Seitenbau . 1 . Stock , ist ei««
möbiirteS Aiinin « «» zu ver.
miethen. 9695

Möblirtes Zimmer
mit Pension zu verinicthen .. . . . - 3 .3
10175 Erdprinzemstr . ck« , 3 Treppen .

gLürgerstraffe 21 ist eine
O Schlafstelle sogleich zu vermiethen .
Näh . Vorderhaus , 3. Stock .

^ chützenstraffe 46 , Vorderh . 3. St ^
V wird «in solider Arbeiter al »
Mitbewohner in ein gut möblirtes
Zimmer gesucht. 9972

Eine leere , schöne
Mansarde

wird zu vermiethen gesucht. 10278
Lessingstraße 40 , 4 . Stock .

frankfurter Bank 3°/»
st eichsbank 3°/» Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 30 . August 1894. Präinien -Erklärung 28 . Aug .

Ultimo 30 . Aug .

LI
Da

Scher
Zwei
Mo»

Kür
Rat

Zahn¬
schmer
sowie 1
künstli
« rt i
gestatt

Bettst
-Höhn
-Schlä

Pic
24.5
De «

empfeh
bekann

als d
Wäsch -
znngsi

Prei
Mehra

Im
Herrn
m. Mai
Ecke d

Wie

fi
kn ros «
zur E
reinen ,
acht m
man d
Firma
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StaatsPapier «.
4'/. Deutsche ReichS- A.
? V, n ii n

4 Prerißen Sonsols

|
‘/» » »

3V. Franks . StadtÄnl .
4 Badische St .-Oblig .
4 , dto . von 1888
3 '/, dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/- dto . Eisenb . - Obl .
3 Els .- Loihr . Rente
3 '/- Hamb . St .-Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dtp. von 1886
4 « r . Hess. St .-R .
4 dto. Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl. v. 75/80

, 4 do. v. 81/83
, 4 do . ». 88/87' 4 do . v. 91
' 3 % do. v. 88/89
t 3 /, do .

105 .80
103 .40
94 —

105 .7»
103 -so
93 .90

ICO.io
102 .90
105 .90
102 .20
106 .30
163 .40
95 .70

101 .80
100 .70

104 .90

102 .30
92 .50

104 .40
IO6.20
104 .«o
107 .7*
102-

v. 93 —

! »'/, Berner St .-Obl .
3 ' /. Finnl . St . - E.-O .

i 4 '/» Franz . Rente
s 5 Gliech . E . - B . v . 1890

4 « riech. A» l. von 1887
! 5 Italiener Rente
, 3 d«.

5 do. «Mt. ». 89 S.
5 Oesterr . Goldrente
4 do. E .-St .- Sch . stfr - El .
5 '/« d». in Silber strfr.

, 5 do. Gal . Karl -Ludw .
5 '/« do. Linz-B .
5 do. « isela
fi'i» • Silberrente
• 7* rn Papierrente

102 -
94 .90

104-
32 .70
39 -
82 .70
49io
74 .80

100 .90
161 .40

89.se

80 .7*
804 »

4 7, Portug . Staatsanl . M . 36 .50
3 '/* do. auß . Schuld Lst. 24.7*
5 Rumän . Rente 96.oo
5 Orient -Anleihe —.—
5 do . Öl . Ein . — .—
5 do . Kons , von 1880 101—
4 do . Gold - Anl . v. 89 —.—
4 Serb . Rente 72 .20
5 do. von 1885 72 .40
5 do. St .-E .-Hyp .-Obl . 71 .20
4 Spanier 67 .50
47 * Türken vbn 1871 100—
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .«o
5 do . fundirte v . 88 98 .90
4 do. priv . von 90 strfr . 96 —
4 do . kons. von 90 strfr . 91—
1 do . conv . L . 8 . 40 .40
4 Ung . Gold - R . p . cpt . 100, »
4 do. Staats -Rente 92 .90
4 '/, do. E . -A . von 89 104 .30
47 » do. strfr . Silber 84 —
4 do . Invest . Still . 103 .60
47 , do. Grundtl . v .39 strf . 78«
5 Argent . von 1887 48 .so
47 , do . von 1888 41 .30
47 , do. äuß . G .-A. 88 42 .50
47 , Chile Gold -A . v . 89 86.70
57 , Chines . St . - Anl . 103 .50
4 Egypter unif . p. ult . 104—
37s do. privil . 102 .60
3 do. garantirte —.—
6 Mexicaner äuß . v. 88 62 —
6 do. äuß . v. 90 32 —
5 do . E .-B . 59-
3 do . Kons, innere 21 .so
4 N .- Am . Kons. 77r l907 —

4 Hugo bei Buer i . W. 141—
4 Kaliw . Aschersleben 164 .7*
5 do. Westerregeln 156 .90

Lothr . Eisenwerke 36—
4 Massen , Bergb .- Ges. 63 .70
4 Riebeck Montan 16a —
4 Ver . Königs « u . Laura 127 .so

Eisenbah »,.Aktien .

3 Heidelb .- Speyer Thl . - .—
4 Hessische Ludwigsb . 118 .9*
4 Ludwigsh . -Bexbacher 234 .20
47 , Pfälzische Max 152—
4 do. Nord 121 .«

Böhm . Nordbahn
do . Westbahn

Buschth . Lit . 8 .
Dux - Bodenb .
Oesterr . - Ungar . Stb .

„ Sndbahn
„ Nordwest

5 do. do . Lit . 8 .
4 Prag Dux
4 do. Akt.
4 Gotthardtbahn J
47s Jura - Simplon
4 do . St . - Akt.
4 Schweiz . Centr . »
4 „ Nord -Ost „
47 * Verein . Schw .-B .
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

232 -
328 —
417 —

537 .
2907 ,

957 .
188 '/,
2237 ,
1137 .

172 .60
IO8.20

79-
138 .50
126 -ic

93 -
84 .70

112 .9*
75 .20

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u. G . 137 .30
4 Eoncordia -Bergb .-G . IO6.20
4 Eourl , Bergw .- Ges. 78—
8 Dortmunder Union 58 .so
4 Gelsenkirchen 162«
4 Harpener Bergbau - G. 140 .ro
4 Hibernia Bergw.-« . 134eo

Prioritäten .
103 .20
103 .«

4 Hess. Ludwig . 68/69
4 do. von 1874
4 do . von 1875/78 — .—
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104«
4 do. Nord — . —
4 do . Max —.—
37t do. KUj »

5 Albrecht fl . —.—
5 do. M . 105 -
4 do . fl . 78.20
4 Böhm . Nord M . 102.«
4 do. West fl . 82 .2«
4 do . do . M . 102.3*
5 Buschtehrader 88 .50
4 Dux -Bodenbacher fl. 78 .7*
4 Elisabeth -Pr - stpfl . M . 97 .«
4 „ „ stfr . Mk. 102 .6*
4 Gal . Karl -Ludw . 90 fl . 79.20
4 Lemb .-Czern . strfr . fl . — .—
5 Oe ft . Nordw .Obl . 74 M . 109 .«
5 do. do. Lit . A fl . 89 *0
5 do. do. Lit . B fl. 87 .«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 105.7*
4 do. do. M . 100 .—
3 do. do. Fr . 65 .«
3 do. do . von 71 Fr . «5 .«
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl. 108 .7*
3 . „ I -VIII . E . Fr . 9l .ao
3 do . 9 . Em . Fr . 88 .10
3 do. von 1885 Fr . 86 .«
3 do. Ergänz .-N . Fr . 90—
5 Prag -Duxer M . 110 .«
4 do . von 1891 M . 101 .50
4 Rudolf fl. —.—
3 Jtal . gar . Eis . s r . 50 -
4 do . Mittelm . stkfr . ^'e. 83 .«
3 Livornes . C , D . u . C . 2 54 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 79 -
3 Südital . E .-B . Fr . »4 .2.
4 Gotthard Fr . 102 .«
4 '/, Portug . von ! 886 M . 64 .—
47 , do . von 1889 M . 37—

Pfandbrief «.
4 Bayer . Vereinsb . 109 .»
3 7» do . 98.20
4 do. Hyp . und Wechs. 103 .«
37 , do . 99 .1»
37, D . Gründer . Gotha 100 .«
4 Franks . Hyp . -Bk . M . 101 .9*
4 don 1886 —90 102 .1*
4 da . Ser . 14 ( 1900) 104m

37 , do.
4 Fr . Hyp . - Cr .-B .
4 do. do.

98 .«
104 .2*
102.20

47t do . Landw . Eredb . 102.«
4 Nass. Lds . - Bk.
37 , Nass. Lds .-Bk. 100 .«
4 . Pfälz . Hyp .-Bank 102 .»»
37 « do. 98 .«
4 Pr . Bd .-Cr .-A . - B . —
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 -
4 do . do. von 1890 104 .«
37 , do . von 1889 98 .50
37 , do. Crt . Bd . Cr . Com . 98 .«
4 Rhein .Hyp .-B . 101 .ro
37 , do . 98 .»
37 , Südd . Bod .-Cr . 99—

Provinzial - und Gr » et«de-
Obltgattone«.

4 Franks, a. M . Lit. « ,
» 7, » , , Lit . K.
37, „ . * Lit. Hn.A.
37, „ „ „ Lit. 8.
3 Bad.-Bad . , . 1886
4 Freibg . i.B . Obl. 81/84
37, „ . » 1888
4 Heidelberg ». 1882
4 „ . 1899
3 Karlsruhe ». 1886
3 „ . 1889
37, Mannheim « . 1888
4 „ , 1890
47, Nürnberg
4 Pforzheim ». 1888
37, Wiesbaden Obl.
37, .. v. 1887

104 .»

102-

99Jo

91 »

108»

MX)»
Industrie -Aktien und Aktie«
von TranSporfrAuftalten .

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 385 .»
5 Bad . Zuckers. W . 62»
4 Bad . Uhrenfabr. Furt« . 46»

KarlSr . Mafchinensabr . —.—
Etlliugrr Spinnerei 101 —

4 « »rdd. Wagd «OL»

4 Laurahütte
4 Türk . Tabak -Regie

AulehenS Loose .
37 , Preuß . Prämien
4 Badische Prämie »
4 Bayer . Prämien
37, Goth . Präm . Pfdb
37, do.
37,Köln -Mindener '
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1854
5 do . v. 1860
3 Türkische ^

127 .«

139 -
144 .»
114 —

133 .«
129 .»

125»
31 .io

41-
27»
28»

AnSbach -Gunzh .
Augsburger
Freiburger
Kurhesfische
Meininger 24.»
Oesterreicher »on 1864 325—
do. Kredit von 1888 332—
Pappenh. Gräfl. 25»
Ungarische Staat » 263—
Benetianer 24»
2'/, Stuhlw . Raab -Gr» 91»

Wechsel .
Kurze Sicht.

Amsterdam >68.85
Antwerpen Brnsjel 80.90
Italien 7330
London 20.375
Poris 80.90
Schweiz, vankplätz « 80.875
Wte» 163 .88

6Sov- «NA PaA »« KlA. ,28»Fr .-Stücke 16.17
Dollars in Gold 4.1»
Dukaten 9 .70
Engl . Sovereigns 20.31
Ruff. Imperial« 16.65
Amerika». Banknote « 4.16
Französische do. 80.96
Oesterreich. do. 163.90
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NMtrjteigtMl !.
DaS Obsterträgniß der Hofdomäne

Scheibenhardt, als : Aepfcl , Birnen ,
Zwetschgen und Nüsse wird am
Montag den 3 . Keptemsrr » I .,

Nachmittag , 3 Ahr ,
looSweise öffentlich versteigert. 10250

Scheibenhardt , den 29 Aug. 1894 .
Grotzh . Gutsverwaltung

mbtfm mtm mc %

Bad Eisenbach ,
Ruhig gelegener Luftkurort mit
Etsenqnelle , 940 m. Stationen :
Neustadt und Hainmereisenbach .
Gute billige Pension . 6mal
täglich Postverbindung . Arzt
im Haufe. Prospekt franko.
Besitzer : Dr. mod. Stärker .

10106 .20 .4

Svnstliche« Zahnersatz.
Rationelle Behandlung in allen

Achn- und Mundkrankhciten, Zahn¬
schmerz-Beseitigung ohne Ausziehen,
sowie schmerzloses Ausziehen, Einsetzen
künstlicher Zähne , Plombiren jeder
Art unter Garantie . Theilzahlung
gestattet . 4257.24.22

Jean Eckert ,
Hebelstratze 13 , 3 . Stock.

Jener - , fast- und
«inörnchfichere Held - ,
Aücher-U . Dokumenten -
Schränke empfiehlt
Wilh. Weiss , Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 24.

Gummi-
Bettstoöe , -Strümpfe , -Schürzen,-Höhrrohre, -Sitzkissen, -Sauger,
•Schläuche. -Spielwaaren, -Sanitäts -

Artikel aller Art .
Pick & Oestreicher

in Frankfurt a . M.
Aahrgasit 121, Constablerwache.

24.5 IlTustr . Preialiate gratis. 8158
Den geehrten Hausfrauen

empfehle meine seitmehrdenn40Jahren
bekannte weihe , geruchlose

„Bleich - Schmierseife"
als das beste , billigste und der
Wäsche absolut unschädlichste Reini-
zungsmittel .

Preis pro Pfund 18 Pfg . , bei
Mehrabnahme billiger.Car ! Heinz , Srisenfabrikant,

Bürgerstraße 3.
Im Bahnhof st adtth eil bei

Herrn H. Zoller , Ecke der Schützen -
rr. Marie,istr . ; ferner bei II. Zentner ,Ecke der Markgrafen« und Kronenstr.
, Wiederverkäufer gesucht. 9969.3 .2

kn rosa, gelb und weist, ausgezeichnet
zur Erhaltung einer jugendfrischen ,rnnen, blendend weißen Haut. Nur
acht mit Schutzmarke , und verlangeman daher stets die Lilie« Milch der
Firma Franz Kuh « , Nürnberg .

Hier bei A. Kiefer , Kaiserstr. 92 .

«ms der

Kg . Scherer & Co.
Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Tob Kennern anerkannt ,

Beete Conenrrenzwaare.
Oi*. Flasche Mk. 2 —,2.50, 3 - , 3.5a 4.—, 5.—.

Haupt-Niederlagen :•*» Baumann , Erenzstr . 10,9 « Mayer , Wilhelmstr . 20,Victor Merkle , Kaiserstr .160 ,b » Maller , Herrenstr. 25,®* Netll , HofL , Herrenstr. 26.
August Maller , flUMburg.

Schneit weil werden
Gelegenheit hiezu ge-»own. Erforderniß : 3000 Mk. Ein-

Agennd 4—6 Wochen Arbeitszeit,« uskunft ans frank. Anfrage unter*2*9 haüptpostlagenrd Statt -* VÄtUttiuiarfe beilegeniHtt +i 'i

W Schulze ’s

Orchidaceen
Deutschlands ,

Oesterreichs und der Schweiz .
Demnächst vollständig in 12 Liefer¬

ungen ä I M .
In oleg . Orig.-Einband 15 M.

Einzig neueresWerk , nnt . Mitwirkg.
herTorragenderSennerherausgegeb.

Mit 100 Chromotafeln.

Prof . Thome ’ s
Flora

von
Deutschland, Oesterreich

nnd der Schweiz.
45 Lieferungen & I Mark

od . 4 eleg. Halbfranzbände 54 M .
Stark verbreitetes geschätztes

Werk. 9321 .3.3
Mit 616 Chromotafeln.

Unsere

Heilpflanzen ,
ihr Nutzen und ihre Anwendung

im Hause .
92Chromobild. m .Text v.Schimpfky .

5 .50 M . , geh. «Lg M.

Die wichtig. Giftgewächse
27 Chromotaf. o. Text t . demselben .

2.25 M. , geh. 2 .75 M .

Bekanntmachung .
Den Fortbüdungsunterricht betreffend .

Nach 8 2 deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Ellern , Arbeit?»
nnd Lehrherrcn verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigenKinder, Lehrlinge
Dienstmädchen u . s. w. zur Theilnahme am Fortbildungsunterrichte anzu¬melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Abs. 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w ., die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf,ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältniß getreten oder
nur Versuchs» oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , im Oktober 1887 .
Der Gtadtschulrath (Kreuzstraße 15, 2. Stock).

G . S p e ch t. (7786

Heute de« LI . August , Abends 8 Uhr :

Freitags - Concert
gegeben von der

Kapelle des I . Bad. Feld -Artillerie-Regiments Nr. 14,
Direktion : König !. Musikdir . H. Liese .

Abonnenten . . . 30 Pfg.
50 . 10285

Eintritt • I Abonnenten . .etntrm . | Nichtabonnenten

Zum Nussbaum .
Freitag den 31 . August 1894 :

enter - Concert
Wiederum neue Nummern . _

Anfang 8 Uhr. 10291
L. Singet *.

Samstag u. Sonntag : Zur SchützeulieSl mit ausgewähltem
Programm .

( Toussaint-J
thöde ^ /Xani »

Englisch
Methode ! ftangenscheidt

•v» dm Prsfessortn
Dr .van Dalm , Lloyd,

Langmscheidt .

iMFransösisch
van dm Professerm

Toussaint und
LangmscJuidt .

Deutsch
Mk Professor Dr .
Daniel Sanders .

Langenscheidt =
Verlags -Buchhdlg.
(Pwf . 0. Lugeucheidt )

Berlin SW 46.

Briefl . Sprachunterricht (Ir Selbststndierende:
Sprühen , Lesen, Schreibe , nnd Verstehe , von der
erste» Stunde . . . — 43 Anfluge, seit 185« !
Engt . ed . Franz . : Jede Sprache 2 Kurse i 18M. (auch in
ainzdnan Briefen zu beziehen ) ; Kurius Iu. IIzusammen 27 M.
Deutsch : Ein Kursus von 20 Briefen, nur kompl., 20 M.

Brisf 1 jeder Sprech e ein Prob e » IM . (Merken ) .
WM" Wie Prospekt nachweist , haben Viele,die nur diesen (nicht mündlichen ) Unterricht
benutzten , das Examen , als Lehrer der

bezüglichen Sprache gut bestanden .
, Wer kein Geld wegwerfen und wirklichzum Ziele gelangen will , bediene »ich nur dieservon Staatsminister Dr. v. Lutz Exclz , Staats .Sekretär Dr. v . Stephan Exclz . , den Professoren

Dr. Büchmann , Dr . Diesterweg , Dr . flerrig undanderen Autoritäten empfohlenen Original -Unter -
richts -Briefe .“ (Neue ftete Presse.)

„Toussaint -U ’s Briefe übertreffen aUe ähn -
liehen Werke .“ (Meyers Sonv.-Lsx., 4. Auü., ZV, 185.)

Im Berlage der „Bad . Preffe " ist erschimen :" '
. nnb Gkhaltstaris .
für die

staaMche» Beamte « des Grojjheyogthnms Bade«.
Preis SV Pfg . bei Franko -Zusendung.

Abonnenten der „Bad. Presse" erhalten das Buch
, zu 40 Pfg. bei Frauko-Zusendung.

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück das
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frci- Exemplar .

Hnrl Germdorf , ***’
Mechaniker und NähmaschineN -Aeparateur ,

wohnt Wilhelmstraste 21 .

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung Appetitlosigkeit
rc. quälten mich viele Jahre . Aus
Wunsch bin ich gerne bereit, Jeder¬
mann unentgeltlich mittheilen, wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtet meines hohen Alters davon
befreit worden bin. F . Koch, pens .
Königlicher Förster, Bellersen, Kreis
Höxter. 7855.26.26

i
, l füp Ratten sM . 4 .—.

fcjuTohk, .
'' » Mäuse sM. 2 .—.

sJSyu/ . 'ihh " Schwaben a M. 2 .—. „fan3end,selbststell«l'<jl

Versand d. L .Fanri,BaLt £N,/l
'
l8.

irthschaft
zu verpachten.

Eine mittlere gangbare Wirthschaft
ist an kautionsfähige WirthSleute in
Pacht zu vergeben. 10242.2 .2

Näheres Brauerei Sohrempp ,
Karlstraße 65.

Wirthschaft gesucht.
Eine Frau mit erwachsener Tochter

sucht eine bessere Wirthschaft , am
liebsten Weinwirthschaft, in Karlsruhe
oder Umgegend zu pachten. Auch
wäre dieselbe geneigt, eine Filiale zu
übernehmen. Kaution kann gestellt
werden.

Offerten bittet man unter Nr . 10277
in der Expedition der „Bad . Presse"
abzugeben.

Filiale .
Zwei Damen , Mutter und Tochter,

suche « die Leitung eines Zweig-Ge¬
schäftes von einem guten Hause zu
übernehme« .

Der Antritt kann sofort erfolgen
u . genügende Kaution gestellt werden.

Gefl. Offerten unter Nr . 10019
„ Filiale " an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten. 3.3

ff ) * «» leiht einem Geschäftsmann
auf monatliche Abzahlung

MM) Mk. gegen doppelte Versicherung .
Offerten unter Nr . 10236 an die

Expedition der „Bad. Presse." 2 .2

Hckchg - Antrag.
Ein Mttwer , Anfangs 50er Jahre ,

demnächst alleinstehend, in angenehmer
Stellung , u . vermögend, wünscht sich
mit einem Fräulein oder kinderlosen
Wittwe nicht unter 36 Jahren zu
verehelichen . Offerten mit Angabe
der Verhältnisse unter Ae Ae 10278
an die Exped. der „ Bad . Presse. " 2.1

Heirathagesuch.
Eine kinderlose Wittwe , tüchtig und

sparsam , in de » dreißiger Jahren , mit
einigenhundert Mark ersp G -, wünscht
sich mit einem gut protestantischen
Herrn , auch Wittwer mit 1 Kind,
wieder zu verehelichen . Herrn , welche
gesonnen sind» sich ein glückliches Heim
zu gründen, wollen ihre werthen
Adressen , womöglich mit Photogr .,
unter Chiffre Ge H. IV. 10267 in
der Expedition der „Bad . Preffe "
niederznlegen. Verschw . Ehrensache.

Parthic-Waarcu,
gleichviel welcherBranche, Möbel
sowie ganze Haushaltungen wer¬
den gegen Casia gekauft .

Offerten unter Chiffre 0 . H.
Nr. 9963 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten.

Frokstim Kartsmke.
Freitag de« 81 . August l . 5 **Abends '/,» Uhrr

b _Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . A»2S3

a s di i r e n 6 a n et,
Samstag Abend halb 8 Uhr :
Probe .
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

10289 Der Barstaud .

Roller'scher
Stenographen -Bereitt

Karlsruhe .
Jeden DieuStag und Frettag »

Abends 8 Uhr , Uebungs - « den»
in der Leopoldschuie . 3815

Der Vorstand .

8imotackWmfm -Vmem
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abends ‘/*9 Uhr:
IlnterrichtMistunde

im Vereinslokal, Samdrinnshave ,
Erbprinzenstraße 30.
1016 ' Der Barst ««».

Konsulat Karlsruhe .
Heute Frettag :

Zufammenkunfi
im Nebenzimmer der Nestauratia «
Eintracht , Karl-Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — GeseNge Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

pmütfiü Afceit“.
Sonntag den 2 . September ,

Nachmittags V-4 Uhr
beginnend, findet im „ CafS Rowack"

Gartenfest
mit Musik, Gesang «ad Tanz

statt . Wir laden hierzu unsere oer-
ehrlichen Mitglieder mit Familienau»
gehörigen, sowie Freunde deS veretut
höflichst «in.
10274_ Der varstand .

SchmiWttü« Klietis
Karlsruhe .

Samstag den 1. September 1894
Abends V.9 Uhr :

Monats - Versammlung
tm Lokal „zur Wacht MN Rhein."

Um zahlreiches Erscheinen unserer
Mitglieder , sowie hier wohnhastrr
Landsleute und Freund « des Vereins
bittet
10286 D « Barst ««».

ISunlhaa -PaderbeniJEn
A . tlllM . und T*nrandt«|

{fBrüSIIlllia Zustände,
■Vasen - n. ValaleUni . ftnp . |
| Spee.-Arzt Dr. Brttgslaaan, 1

Klavieruutemcht .
Eine conservator. gebildet « Klavier¬

lehrerin erkheiltsehrgründlichmUnter¬
richt, besondersfürAnfänger . Honorar
bei wöchentlich tzmaligem Unterricht
5 Mk . pr » Manat . Gefl . Off . er¬
beten unter Rr . 10279 an die Exped .
der „Bad Preffe." 2.1

Jsraelttische Gemeinde.
Freitag den 31. August:

Abendgottesdienst 7 Uhr»
Samstag de» 1. Sept . :

Morgengottesdienft 7 Uhr.
Hauptgottesdienst 9 ,
NachmittagsgotteSdientz 5 „
Sabbath -Ausgang f * „An Werktagm:
Morgengottesdienst V* J
Abendgottesdienst 6’° „
Jsr . Religions -Gesellschaft.

Freitag den 31. Augnst :
Sabbath -Ansang 6^ Uhr.

Samstag den 1. Sept . :
Morgengottesdienst V* _
Nachmittagsgottesdlmft 5 _
Sabbath -Ausgang 7“ „An Werkkngen :
Morgengottesdienst 6" Uhu:
NachmittagsgotleSbimst 6» „
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Freiwillige Feuerwehr.
(I . Compagnie ). 10210 .2 .2

Freitag Abend V,6 Uhr:

üebnng
A . Schlachter .

Freiwillige Feuerwehr.
(II . Compagnie .)

Freitag den 3t . August 1894 ,
Abends 5 1/« Uhr :(lehmig

10231 C- Markstahler .

Realgymnasium Karlsruhe.
Anmeldungen neuer Schüler finden statt am Dienstag den

11. September , Vormittags von 8 bis IS Uhr .
Die Aufnahmeprüfungen werden abgenommen am Mittwochden IS . September , Morgens 8 Uhr. 10131 .3.1

Großherzogliche Direktion .

Ober -Realschule Karlsruhe.
1 . Anmeldungen neu eintretender Schüler:

Montag den 10 . September , Vormittags von 8 — 12 Uhr .2 . Aufnahmeprüfungen finden statt :
Dienstag den II. September , Morgens 8 Uhr .3 . Nachprüfungen werden abgenommen :
Mittwoch den 12. September , Morgens 8 Uhr .4. Beginn des Unterrichts 1
Donnerstag den 13. September , Morgens 8 Uhr .

9962.3.2 Gr . Direktion .

Patent - Interessenten,
■welche geneigt sind , Erfindungen aus bestimmten Fabrikationsbranehen
oder ron Massenartikel in Vertrieb zu nehmen , oder sich an der Ver -
werthnng von Patenten zu betheiligen , bezw . zwecks Theilhaberschaft
die Kosten für Patent -Nachsuchungen ganz oder theilweise zu übernehmen ,erhalten auf diesbezügliche Anfragen kostenfreie Auskunft durch das

Internationale Patentburean
■3 . XSLIeyer , JESLarlsruhe

5907 Kaiserstrasae 843 .

Ttrnift-Airzeige.
Bon Samstag den 1 . Sept . ab findet im Nebenzimmer

( separater Eingang ) des Herrn Restaurateur Butz ( Eintracht ) eine

Bijouterie-Fach-
'

statt, die eine vollständige moderueGoldfabrsteinrichtnng mit
Dampfbetrieb in Miniatur V,o natürl . Größe darstellt.Geöffnet von früh 9 Uhr ab .Eintritt »5 Pfg . Katalog 10 Pfg .

ES ladet hierzu Jedermann freundlichst ein 10239 .3 .2Marl Fr . Hecker
ans Pforzheim .

Ausstellung von Zuchtthieren
und 7320 .6.5Central -Marki

des Verbands der oberbadifchen Znchtgenoffenfchasten zn
Radolfzell

Samstag den 15 . September 18S4 .
VerloosungYon

60 Stück Zuchtkalbinneu im Gesammiwrrth m M. 19 000.
Die Kalbinnen werden durch eine besondere Kommission auf dem

Markte angekauft . Die Laosziehung wird Montag den 17 . Sep¬tember d I ., Nachmittags , vor einem Großh . Notar vorgenommen .MG7" Loose zu 1 Mark (11 Loose zu 10 Mark) si.nd durch HerrnFr . Dürrhammer , Kaufmann in Singe « am Hohentwiel zu beziehen.
Ferner find Loose & 1 Mark zu haben bei r der Hrpeditton der

Arabische « Presse " . Herren Karl Höh , Leberhandlung , Keinrich Kuauß jr .,Sikh . Muk Hlachfolger Hagen Iahlemann , Htto Maier , Koöert Krttz ,H. Kahle , Cigarrenhandlung , Huge « Yenmann , H . M . Keller , ßtzristin »
Mieder , Knstav Kapp , Karlsruhe ; Wilhelm Springer , Yaul Weßöccher ,
Acller , Amtsdiener , Ettlingen ; Heb . Schmid , Hark Lenßler , K . SeifertDnrlach ; Ang. Kerman «, Eggenstei» ; Hark Iilly , Söllingen ; Wilh.
-Laug, Rußheim ; Wilhelm Schuaevele, Rüppurr ; Burkhard Müller,
Langensteinbach .
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Badische
Militär - Versicherungs -Anstalt

in Karlsruhe .
— - ? Gä -egri -tlndLet 1875 . - —

Lebens -, Aussteuer - und Militärdienst -
Versicherung , auch über kleinere Summen unter ror -
tlieilhaften Bedingungen .

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganzeVereine .
Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der

Militärmeine und ihren Angehörigen .
Prospekte, Antragsformulare etc . sowie jede gewünschteAuskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amalienstr. 91 ,und den Vertretern . 805ha *

Ich habe mich in IMarmlieim als

Rechtsanwalt
niedergelassen . Mein Bureau befindet sich

A A TKl% IC , Schlossplatz .
Mannheim , September 1894. 9985.3. 1Dp. Arthur Deutsch .

Die besteingerichtete 9122 .6 .6

Erste Dnrlacher DsmpfwalchiMstM
mit garantirt rustfrerer Bleiche

von kriack . Kollum empfiehlt sich zur Annahme von Stückwüsche bei
billigster , prompter Bedienung . Abholen und Zurückoerbringen franco . An -
meldungeil durch Postkarte oder die Herren Lid . Burkhard , Bäckermeister ,Kaiser st r . 139 . — Fried . Giersch , Kaufmann , Markgrafen st r . 7 .

Königliches
Nordseebad Norderney .

5 5 Saison vom I . Juni bis 10 . October . 5438 I
Schönster Strand mit eleotr . Beleuchtung . Wasserleitungu . Canaiisation . Theater . Jagdparthien . Künstler - !

Concerte . Reunions . Wettrennen . Tägliche Dampferverbindung .
Frequenz 1893 : 20480 Fremde . Näh . durch den Gemeindevorstand .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 6034 .26.14

■or Bedeckung ron Wanden sowie in der Kinderstnbo

LANOLIN sr LANOLIN
aus patent . Lanolin der >» Zinnluben 4 40 Pf. und

LanolinfabrikMartinikenfelde . Blechdosen 4 20 u, 10 Pf.
Mur ächt wenn mit Vf dieser Schutzmarke ,

In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhelm - Apotheke , in der
Löwen -Apotheke , in der Hof- Apotheke von A . Steinmetz ,Kaiserstrasse , und in den Oroguerien von Jul. Dehn und von Carl Roth.

iörfl ; l:nrlfii ,
ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei de» »Badischen Proste».

DaS Bureau des Nnter,
zeichnete« befindet fich vom*#. August ab i0264.aj
Karlstrasse 54.

9. Stock
Camili Frei , Architekt.

®nn! lftir --3nftitat
Streib .

Dm geehrten Damen und Herren
zur gefällige » Nachricht , dah an,
SamStag den 15 . September , Abends
7,9 Uhr , im Zähringer Löwen mein
Tanz -Unterricht wieder wie früher
beginnt , mit der Versicherung , baj
alle Salontänze nach neuester Methode
erlernt werden . 10182 .4.3

Gefällige Anmeldungen werden im

Sähringer Löwen, sowie in meiner
iohnung Kavellenstrahr 83 im 4.

Stock entgegengenommen
Achtungsvoll

Chr. Streib, Tanzlekirer.

Decimalwaages
in jeder Tragkraft ,

Säulen- und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen ,

sowie 9808 *
Gewichte aller Art,

geaicht , in bester Qualität empfiehlt
in billigsten Preisen

Herrn . Brand ,
Waagenfabrik ,Karlsruhe ! Bahnhofstr . 82.

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071 *

5. Kern, Karlsruhe ,
/ ti «u }|haj &< 9 ,

vbngkeitl . concess Ge -
»eral - Agent für Baden .

Eine große Parthie Unterröcke , so
lange Vorrath 4 50 — 80 Pf . p . Stck .
ID » Schwarzwälder ,
10.2 vorm . Weinheimer , 10024

Kaiserftratze S».

WMsqlllAPM ! \
SA . 6ES8LER «
L ^ RMLttUKE ^ J

MWmrmühie
Alle Sorten

KtinfimcH
sowie

Vvodurehl
in prima Qualität und frrnei

Futtermehl,
Kleien,
Welschkornschrot «. s. w«

empfiehlt zu den billigsten Preiseq

Albert Hahn.
Auch sind daselbst mehrere 105

Sack Spreue », sowie eine Parthi«
Gerbstaub abzugrben . 9836.6.6

luuuuu jShrl. 60- 80 Tier. Die
besten Leghühner der Welt. Lrut«,
Perlhühner,Ziergrflügel .Zuchtgeräthe»
PrriSbuch kostenlos. Fst . naturr.
Apfelwein M. IS.— 100Ltr. v. 30Str.
an unt. Nachnahme. Brat , Geflügel»
pack. Obstzucht. « Vordach (Hegen).
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